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50 Jahre Singgemeinschaft Sievernich
Festmesse und Familientag am 24. August

ren Pfarrer der Gemeinde. Im
Anschluss wurde im Pfarrgarten
mit vielen Gästen bis in den
Abend hinein gefeiert bei Live
Musik und viel Unterhaltung für
Gross und Klein. Die Singge-
meinschaft bedankt sich bei al-
len Gästen und Helfern,die ge-
holfen haben, dieses Fest zu ei-
nem wunderbaren Erlebnis zu
machen. Wir, die Singgemein-
schaft, hofft natürlich, dass auch
die nächsten Festveranstaltun-
gen, wie der Feldgottesdienst

Die Singgemeinschaft Sievernich
feiert in diesem Jahr ihr 50-jähri-
ges Bestehen.Zum Auftakt wurde
am 24. August eine Festmesse in
der Pfarrkirche gefeiert.Vor vie-
len Gästen sang die Singgemein-
schaft die Missa Brevis Sancti Jo-
hanni de Deo von Haydn mit klei-
ner orchestralen Begleitung un-
ter der musikalischen Leitung von
Jochen Petermann, ihrem Chor-
leiter.
Celebriert wurde die Hl. Messe
von Pastor Hütten, dem frühe-

Singgemeinschaft SievernichSinggemeinschaft SievernichSinggemeinschaft SievernichSinggemeinschaft SievernichSinggemeinschaft Sievernich

am 14. September um 10.30 Uhr
im Festzelt mit der musikali-
schen Gestaltung durch den
Chor und anschließendem Früh-
schoppen mit den Musikfreun-
den ERP/Müddersheim und zum
Abschluss das Popkonzert am
28. September um 17 Uhr in der
Pfarrkirche zu Sievernich von
vielen besucht würden.

Wir freuen uns auf euch,
eure
Singgemeinschaft Sievernich!



Rundblick Rureifel | 20. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | rundblick-rureifel.de/e-paper2

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren, 02421-61190

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren, 02421/63920
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047
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Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren, 02421/968800

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Ärztlicher Notdienst

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr

Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Not-
falldienstpraxis, sofern Ihr Haus-
arzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100, und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 19 bis 7:30 Uhr
Mittwoch und Freitag/Weiberfast-
nacht: 13 bis 7:30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester und Rosen-
montag: 7:30 bis 7:30 Uhr.
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Arztrufzen-
trale auf jeden Fall ab 18 Uhr be-
setzt.
Die Öffnungszeiten der Zentralen
ärztlichen Notfalldienstpraxis, im
Dürener Krankenhaus, 52351 Dü-
ren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Hei-
ligabend, Silvester, Rosenmontag:
8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag

vor Karfreitag) ist die Notfallpra-
xis auf jeden Fall ab 18 Uhr be-
setzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
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Pfarre Heimbach feiert 300 Jahre Clemenskirche
„Im Jahre des Heils 1725 am 9.
Tag des Septembers ist unsere
neue Kirche in Heimbach zugleich
mit 3 Altären mit besonderer Er-
laubnis des Hochwürdigsten Herrn
Franz Caspar von Franken-Siers-
dorff, General-Vikar des Durch-
lauchtesten Hochwürdigsten Erz-
bischofs und Kurfürsten August

Clemens von Cöln… durch Herrn
Michael Keull, Pastor und Abt des
Prämonstratenserklosters zu
Steinfeld consekriert worden, und
zwar zu Ehren des Heiligen Paps-
tes und Märtyrers Clemens...“, so
steht es in einer Übersetzung der
Originalurkunde, die Pfarrer Carl
Anton Kalff 1881 übersetzt hat.

Zu Beginn der Festwochen findet
am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,, dem
eigentlichen Geburtstag, in der
Clemenskirche eine Abendmesse,
die um 18 Uhr beginnt, statt.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13. September September September September September,,,,, um
17 Uhr spielt Kantor Peter Mel-
lentin auf der Dautzenberg-Orgel
ein kleines Konzert. Der Eintritt
hierzu ist frei, allerdings werden
Spenden für die Instandsetzung
des Instruments gerne entgegen-
genommen.
Nach dem Kriegstotengedenken
um 10:15 Uhr am Mahnmal im
Kurpark beginnt am Sonntag, 14.Sonntag, 14.Sonntag, 14.Sonntag, 14.Sonntag, 14.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember,,,,, um 11 Uhr in der al-
ten Kirche das Hochamt zum Jubi-
läum. Anschließend lädt die Pfarr-
gemeinde zu einem Empfang auf
den Kirchenvorplatz ein.
Nach der Messe um 19 Uhr findet
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,, eine
Lichterprozession durch den Ort
mit abschließendem Segen in der
Clemenskirche statt.

Damit hat die Pfarr- und Wall-
fahrtsgemeinde St. Clemens zu
Heimbach allen Grund, in den
kommenden Wochen den 300.
Weihetag des Gotteshauses am
Fuße des Eichelberges zu feiern.

Fotos: Geschichtsverein StadtFotos: Geschichtsverein StadtFotos: Geschichtsverein StadtFotos: Geschichtsverein StadtFotos: Geschichtsverein Stadt
Heimbach e. V.Heimbach e. V.Heimbach e. V.Heimbach e. V.Heimbach e. V.
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Kleinste Freilichtbühne NRWs lädt zur Mini-Spielzeit
nach Heimbach-Vlatten in die Voreifel ein

aber sicher etwas für die ganze
Familie.
Ensemble sticht mit einem brand-Ensemble sticht mit einem brand-Ensemble sticht mit einem brand-Ensemble sticht mit einem brand-Ensemble sticht mit einem brand-
neuen Stück in See:neuen Stück in See:neuen Stück in See:neuen Stück in See:neuen Stück in See:
Captain John Flint & Das GoldCaptain John Flint & Das GoldCaptain John Flint & Das GoldCaptain John Flint & Das GoldCaptain John Flint & Das Gold
VVVVVon Dead Man’on Dead Man’on Dead Man’on Dead Man’on Dead Man’s Coves Coves Coves Coves Cove
Und darum geht’s 2025….
….Natürlich gibt es ein Wieder-
sehen mit dem gefürchteten Ka-
pitän John Flint. Das Großmaul
Israel Hands ist auch mit von der
Partie. Gemeinsam jagen Sie den
Briten einen beachtlichen Schatz
ab. Das verspricht Ärger zu ge-
ben, denn das werden sich die

Am 13. September startet der Pi-
rates Actiontheatre e.V. in seine
Spielzeit 2025. An nur vier Spiel-
tagen sind die Besucher nicht nur
dabei, sondern finden sich mitten
im Getümmel wieder. Denn die
wohl kleinste Freilichtbühne
NRWs bietet Platz für nur 150 Zu-
schauer pro Vorstellung. Vorsicht
ist geboten, wenn die Säbel knapp
über die Köpfe der Gäste sausen.
Stets ist der Pulverdampf zu rie-
chen und laufend explodiert an
irgendeiner Stelle der Bühne et-
was. Nichts für schwache Nerven,

Engländer natürlich nicht gefal-
len lassen. Auf Ihrer Flucht wer-
den Sie wohl dem britischen Com-
mander Rorke begegnen, welcher
bekanntlich noch eine Rechnung
mit beiden offen hat. Welche Rol-
le dabei ein sprechendes Skelett
spielt, das werdet Ihr noch früh
genug erfahren.
SpieltermineSpieltermineSpieltermineSpieltermineSpieltermine:
Freitag, 5. September, 19 Uhr:
Konzert „The Captains Beard“
(keine Theatervorstellung)
Samstag, 13. September, 19 Uhr:
Premiere

Sonntag, 14. September, 16 Uhr
Freitag, 19. September, 19 Uhr
Samstag, 20. September, 19 Uhr
Tickets können online im VVK oder
an der Abendkasse erworben wer-
den. Sonntags ist Familientag. Hier
bieten wir zwei Tickets zum Preis
von einem an. Da die Plätze auf
unserer besonderen Freilichtbüh-
ne begrenzt sind, empfehlen wir
eine frühzeitige Buchung. Adres-
se: Bachstraße 1, 52396 Heim-
bach-Vlatten
Tickets und Infos finden sich un-
ter: www.pirates-actiontheater.de

Ein weiteres Hochamt in der Cle-
menskirche wird am Sonntag, 12.Sonntag, 12.Sonntag, 12.Sonntag, 12.Sonntag, 12.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, um 11 Uhr zelebriert.
Anschließend findet eine Kirchen-
führung statt.
Anlässlich der 300-jährigen Jubi-
läumsfestlichkeiten findet am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. November November November November November,,,,, um 17
Uhr in der Clemenskirche ein Kon-
zert statt. Der Kirchenchor St. Cle-
mens, Heimbach führt u. a. das

Magnificat und das Gloria von
Antonio Vivaldi für Soli, Chor und
Orchester auf. Auch hierzu ist der
Eintritt frei.
Zum Patrozinium der Clemenskir-
che am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23. November November November November November,,,,,
wird um 11 Uhr ein Hochamt ge-
feiert.
Der Weihetag einer Pfarrkirche
war und ist auch immer der An-
lass für eine Pfarrgemeinde, ein

weltliches Fest zu feiern. Die Kir-
mes aus Anlass der Weihe der Cle-
menskirche wird schon seit vielen
Jahren nur noch in Hasenfeld, das
ja Teil der Pfarre Heimbach ist,
ausgiebig gefeiert. Am Wochen-
ende 12. bis 14. September trifft
man sich im und am Festzelt auf
dem Dorfplatz am Kindergarten
zum Tanz, Hahneköppen und zur
Kinderbelustigung.

Der Geschichtsverein hat aus An-
lass des Weihejubiläums eine
Schautafel in der Clemenskirche
aufgestellt. Hierauf ist ein kleiner
geschichtlicher Überblick zu le-
sen. Ausführlicher wird die Ge-
schichte der Clemenskirche in ei-
ner Broschüre dargestellt. Sie ist
beim Geschichtsverein und vor
oder nach den genannten Veran-
staltungen erhältlich.
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Den Sommer verlängern –
mit Wohlfühlmomenten unter Palmen

Entspanne 365 Tage im Jahr  unter  echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene
Lagunen, genieße  Cocktails am Paradise Beach und  entdecke unsere  thematischen 

Saunawelten. Tauche ein in ein  immersives Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.

Zusätzlich erwarten dich aktive Programmpunkte im Thermengarten und am Paradise Beach –
von geführten Entspannungseinheiten bis hin zu Beach-Fitness bei schönem Wetter.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Wohlfühlzeit in der Therme Euskirchen
Südseefeeling im Spätsommer

Anzeige

Die türkisblauen Lagunen, der
anhaltende Duft des Sommers,
chillige Klänge, leckere Cock-
tails an der Poolbar - in der Ther-
me Euskirchen genießen Sie Ih-
ren Spätsommer. Ob am Paradi-
se Beach oder im Palmenpara-
dies und der Vitaltherme & Sau-
na, ganz unabhängig von den
Temperaturen.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der Therme. Wärme, Licht, Düf-
te, das Wasser auf der Haut, Ein-
tauchen in die Lagune, Drinks
an der Poolbar oder am Beach…
Wenn der September sich von
seiner Sonnenseite zeigt, erle-
ben Sie den Paradise Beach mit

Außenpools, Textilsauna und Pa-
radise Beach. Und sollte bereits
der Herbst erste Vorboten schi-
cken wollen, dann lassen Sie es
sich im Palmenparadies und in der
Vitaltherme & Sauna so richtig
gut gehen. Indoor wie outdoor bie-
tet Ihnen die Therme das perfekte
Wellnesserlebnis. Spüren Sie in-
tensive Wohlfühlmomente und
tanken Sie Kraft und Energie ganz
in Ihrer Nähe.
Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Hier spüren Sie die Kraft und
Schönheit der Südsee. Genießen
Sie Wohlfühlmomente mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden

oder auch ganz für sich allein - für
einen ganzen Tag, zum Feierabend
oder für ein paar Stunden. Loslas-
sen, eintauchen und ankommen.

Immersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive Sky
Der Erlebnisraum IMMERSIVE
SKY lädt zum Eintauchen in eine
faszinierende Welt ein. Das im-
mersive Naturerlebnis Forest
Bathing „Lupuna“ lässt sich mit
„Waldbaden“ übersetzen. Es ist
ein unvergessliches Erlebnis,
das in eine neue Dimension der
Entspannung entführt. Gehen
Sie auf eine Reise der Sinne -
eine vollkommen neue Form des
Erlebens und Wahrnehmens.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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50 Jahre Tennisclub Hürtgenwald-Gey
e.V. - Jubiläumsfeier am 6. September

„Tangoyim“ am 21. September in Simonskall
- Klezmer und jiddische Lieder in der Marienkapelle -

Der Tennisclub Hürtgenwald-Gey
e.V. feiert in diesem Jahr sein 50-
jähriges Bestehen und lädt herz-
lich zur Jubiläumsfeier am 6. Sep-6. Sep-6. Sep-6. Sep-6. Sep-
tember ab 14 Uhrtember ab 14 Uhrtember ab 14 Uhrtember ab 14 Uhrtember ab 14 Uhr auf dem Ver-
einsgelände, Waldweg 24, 52393
Hürtgenwald, ein. Bei Getränken
und Leckereien vom Grill haben
Mitglieder sowie Interessierte die
Möglichkeit, Tennis zu spielen. Für
Kinder gibt es eine Hüpfburg.
Als einer der ersten Tennisverei-
ne wurde der Club im Jahr 1975
gegründet und entwickelte sich
rasch zu einem wichtigen Treff-
punkt sowie einem lebendigen
Verein in Gey. Die lange Tradition
des Vereins ist dem außerge-
wöhnlichen Engagement zahlrei-
cher Vorstände sowie vieler eh-
renamtlicher Helferinnen und Hel-
fer zu verdanken, die dafür sorg-
ten, dass der Verein stets erhal-
ten blieb. Auch wenn die letzten
Jahre herausfordernd waren und

es durch zahlreiche Reparaturen
finanzielle Rückschläge gab,
blickt der derzeitige Vereinsvor-
sitzende Tobias Wendt optimis-
tisch in die Zukunft: „Ich freue
mich sehr, dass es uns gelungen
ist, den Verein trotz aller Schwie-
rigkeiten am Leben zu halten. Im

letzten Jahr konnten wir einen
spürbaren Aufschwung verzeich-
nen - durch neue Mitglieder so-
wie die Erweiterung unseres Trai-
ningsangebots mit Kinder- und
Damentraining.“ Dem Verein sei-
en neben dem Sport auch die Ge-
meinschaft und das gesellschaft-

liche Miteinander besonders wich-
tig. „Ich würde mich sehr freuen,
wenn zahlreiche Interessierte zu
unserem Jubiläumsfest kommen
und wir dadurch neue Mitglieder
gewinnen - so kann das Vereins-
leben wieder richtig aufblühen“,
so Wendt.
Für die kommenden Jahre hat sich
der Tennisclub Hürtgenwald-Gey
e.V. weitere Ziele gesetzt. Dazu
zählen der Ausbau des Kinder- und
Jugendtrainings, die Gewinnung
weiterer ehrenamtlicher Helfer-
innen und Helfer, die Stärkung des
Vereinslebens sowie die nachhal-
tige Pflege der Tennisanlage.

Simonskall. - Der „Verein der
Freunde und Förderer der Marien-
kapelle Simonskall e.V.“ lädt herz-
lich zum diesjährigen 3. Benefiz-
Konzert nach Simonskall ein.
Klezmer und jiddische LiederKlezmer und jiddische LiederKlezmer und jiddische LiederKlezmer und jiddische LiederKlezmer und jiddische Lieder
„ Tangoyim „ nimmt die Zuhörer
mit - auf eine Reise durch die
Welt der jüdischen Musik - von
der versunkenen Welt des osteu-
ropäischen Shtetl bis ins Amerika
der 1920er Jahre.

Mit Geige, Klarinette, Akkordeon
und Gesang interpretiert das Duo
„ Tangoyim „ traditionelle Klez-
mermelodien, jiddische Lieder und
jiddische Tangos.
Mal traurig, mal heiter, und oft mit
einem Augenzwinkern erzählen die
Lieder von vergangener Liebe und
verlorenem Glück, vom goldenen
Pfau, von fliegenden Chassidim,
von der jüdischen Hochzeit und von
der Emigration nach Amerika.

Zwischen den Liedern runden ru-
hige Klezmer-Melodien und Tän-
ze voller Lebensfreude das Pro-
gramm ab.
Das Duo „Tangoyim“ sind: Stefa-
nie Hölzle (Geige, Klarinette, Brat-
sche, Gesang) und Daniel Marsch
(Akkordeon, Gesang).
Der Förderverein der Marienka-
pelle Simonskall e.V. freut sich
über viele Besucher und Musik-
freunde des Konzertes von „Tan-
goyim“ am Sonntag, 21. Septem-
ber, um 17 Uhr in der Kapelle Si-
monskall.
Der Eintritt zum Konzert in der
Marienkapelle Simonskall ist - wie
immer - frei!
Freiwillige Spenden für die „Deut-

sche Welthungerhilfe“, Bonn, sind
willkommen.
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Zwei Tage voller Leben und Vielfalt
Kreuzauer Ortsfest 2025 lädt ein

Ein Tag im Zeichen der Bildung
Kreuzauer Bildungsmesse begeistert mit spannenden Projekten

Merken Sie sich den Termin vor:
Am 6. und 7. September feiert
Kreuzau sein Ortsfest - und das
diesmal sogar an zwei Tagen! Das
Zentrum unserer Gemeinde ver-
wandelt sich dann in eine farben-
frohe Flaniermeile, die zum Bum-
meln, Genießen und Verweilen
einlädt.
Von 11 bis 18 Uhr erwartet Sie an
beiden Tagen ein abwechslungs-
reiches Programm für Groß und
Klein:
· Trödelmarkt entlang der

Hauptstraße und Mühlengas-
se

· Vielfältiger Handwerkermarkt

mit kreativen Schätzen
· Kulinarische Köstlichkeiten

aus nah und fern
· Spannende Kinderattraktio-

nen für unsere kleinen Gäste
· Buntes Bühnenprogramm mit

Musik und Unterhaltung
Am Samstagabend geht es in die
Verlängerung: Bis 22 Uhr genie-
ßen Sie am Dorfplatz ein stim-
mungsvolles Abendprogramm mit
Musik, Geselligkeit und einer At-
mosphäre, die zum Verweilen ein-
lädt.
Ein besonderes Highlight erwar-
tet Sie am Sonntag, dem 7. Sep-
tember: Im Rahmen des verkaufs-

offenen Sonntags haben die Kreu-
zauer Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. Freuen Sie sich auf be-
sondere Aktionen, tolle Angebote
und persönliche Beratung in ent-
spannter Feststimmung.
Das Kreuzauer Ortsfest ist seit
vielen Jahren ein Treffpunkt für
Bürgerinnen, Bürger und Gäste
aus Nah und Fern. 2025 verspricht
es, noch bunter, lebendiger und
genussvoller zu werden.
Also: Kommen Sie vorbei, bringen
Sie Freunde und Familie mit - und
feiern Sie mit uns ein unvergess-
liches Wochenende voller Musik,
Genuss und bester Stimmung!

Ganz im Zeichen der Begabungs-
förderung stand die vierte Aufla-
ge der Bildungsmesse des Gym-
nasiums KREUZAU. Kinder und
Jugendliche aller Jahrgangsstufen
präsentierten dort ihre selbst ge-
wählten und erforschten Projek-
te. Mit viel Engagement stellten
die Schülerinnen und Schüler ihre
Forschungsergebnisse vor - die
Jüngsten aus Klasse 6 in Form von
Vorträgen, die älteren Jahrgänge
an eigens gestalteten Messe-
ständen.
„Die Begabungsförderung ist für
uns eine echte Herzensangele-
genheit und wird bei uns großge-
schrieben“, betonte Herr Meuter,
der an der Schule für die Förde-
rung begabter Schülerinnen und
Schüler verantwortlich ist. Große
Freude herrschte darüber, dass in

diesem Jahr auch der Grundschul-
verbund Kreuzau/Drove für das
Thema gewonnen werden konn-
ten. Mit ihren kreativen Beiträ-
gen bereicherten sie das vielfälti-
ge Angebot.
Die Besucherinnen und Besucher
der Messe konnten spannende
und originelle Projekte in Augen-
schein nehmen, die das breite

Spektrum der Interessen und Ta-
lente widerspiegelten. Ob Natur-
wissenschaft, Geschichte, Technik
oder Kunst - die Vielfalt beein-
druckte.
Dank der Unterstützung des För-
dervereins war es zudem mög-
lich, Preise für die besten For-
schungsergebnisse zu vergeben.
Damit wurde das Engagement der

Schülerinnen und Schüler noch
einmal gewürdigt.
Am Ende stand ein gelungener
Tag, der nicht nur die Kreativität
und den Forschergeist der Kinder
und Jugendlichen sichtbar mach-
te, sondern auch verdeutlichte:
Bildung und Begabungsförderung
haben in Kreuzau einen festen
Platz.
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Wussten Sie schon, dass Wespen keinen Regen mögen?
Regen und fliegt zurück zum Nest.
Auch Nelkenöl oder mit Nelken
gespickte Zitronen können ab-
schreckend wirken.
Wichtig: Auf Insektensprays un-
bedingt verzichten - Wespen ste-
hen unter allgemeinem Natur-
schutz, einige Arten sind sogar
besonders geschützt.

Im Spätsommer sind Wespen
besonders aktiv - vor allem die
Gemeine und die Deutsche Wes-
pe. Ihre Völker erreichen nun ihre
größte Stärke, der Nachwuchs
verlässt das Nest, und die Tiere
suchen vermehrt nach Futter.
Kein Wunder also, dass sie oft an
Kaffeetafeln und Picknickplätzen
auftauchen. Damit es gar nicht
erst so weit kommt, ist es rat-
sam, Essen und Getränke im Frei-
en immer gut abzudecken. „Wes-
pen lassen sich außerdem oft
‚umleiten‘, wenn in etwas Entfer-
nung zum Tisch gezielt Süßes
oder Fleisch angeboten wird“,
sagt Brigitte Becker, Leiterin der
Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale NRW in Bergisch Glad-
bach.
Sollte sich dennoch eine Wespe
nähern, hilft es, sie vorsichtig mit
Wasser aus einer Sprühflasche zu
benetzen - das Tier hält das für

Wespennester dürfen daher nicht
eigenmächtig entfernt werden.
Wenn triftige Gründe vorliegen,
die ein Zusammenleben unmög-
lich machen - beispielsweise Men-
schen mit Allergien im Haushalt
oder Kleinkinder in der Nähe -,
kann man sich bei den kommuna-
len Umweltämtern oder örtlichen

Imkervereinen beraten lassen, ob
eine Umsiedlung möglich ist.
Adressen von seriösen Fachbetrie-
ben vermitteln auch der Verein
zur Förderung ökologischer
Schädlingsbekämpfung e.V. sowie
der Deutsche Schädlingsbekämp-
fer Verband e.V.
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Einladung zum
Themenvortrag
„Nachhaltiges Heizen - Wärmepumpen in
Bestandsgebäuden“

Hinweis auf die
Amtlichen
Bekanntmachungen

Mehr Schutz für Igel
im Kreis Düren
Keine fahrenden Mähroboter mehr in der
Dämmerung und in der Nacht
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Die Stadt Nideggen und die Ge-
meinde Kreuzau laden herzlich zu
einem informativen Vortrag über
die Vorteile und Möglichkeiten
von WärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpen ein. Ein be-
sonderes Augenmerk wird dabei
auf den Einsatz in Bestandsge-
bäuden gelegt. Am 28.10.202528.10.202528.10.202528.10.202528.10.2025
werden um 18:30 Uhrwerden um 18:30 Uhrwerden um 18:30 Uhrwerden um 18:30 Uhrwerden um 18:30 Uhr in der Be-
gegnungsstätte im Rathaus Ni-
deggen wertvolle Einblicke in die
Funktionsweise, deren Vorteile
und die Möglichkeiten der Instal-
lation von Wärmepumpen in Be-
standsgebäuden für Hausbesitzer
geboten. Herr Dr. Peter Klafka,
ein Experte auf dem Gebiet, wird
die Teilnehmer durch den Abend
führen und Fragen beantworten.

Die Veranstaltung ist kkkkkostenfreiostenfreiostenfreiostenfreiostenfrei
und ohne ohne ohne ohne ohne AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung zugänglich.
Die Begegnungsstätte im Rathaus
Nideggen befindet sich auf der
Rückseite des Gebäudes und ist
über die Straße im Vogelsang zu
erreichen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an:
Stadt Nideggen
Dr. Wiebke Ehrlich
02427 809-47
w.ehrlich@nideggen.de
Gemeinde Kreuzau
Lisa Claß
Ariane Görnig
02422 507-255
klima@kreuzau.de

Bild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt Nideggen

Gemäß den Bestimmungen der
Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntma-
chungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung
auf der Internetseite der Stadt Ni-
deggen
www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gege-
ben, dass folgende Bekanntma-
chungen veröffentlicht wurden:
• 18.08.2025 - Bekanntma-

chung Jahresabschluss 2021

• 20.08.2025 - Bekanntma-
chung Einsicht Wählerver-
zeichnis

• 21.08.2025 - Bekanntma-
chung Schulanmeldung

• 22.08.2025 - Bekanntma-
chung Sitzung Rat der Stadt
Nideggen am 02.09.2025

• 29.08.2025 - Bekanntma-
chung Bau- und Planungsaus-
schuss am 09.09.2025

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Die gesamte Verfügung ist zu fin-
den unter:
https:/ /wwwhttps:/ /wwwhttps:/ /wwwhttps:/ /wwwhttps:/ /www.kreis-dueren.de/.kreis-dueren.de/.kreis-dueren.de/.kreis-dueren.de/.kreis-dueren.de/
presse/presse/presse/presse/presse/
igelschutz_2025-08-01.phpigelschutz_2025-08-01.phpigelschutz_2025-08-01.phpigelschutz_2025-08-01.phpigelschutz_2025-08-01.php
Igelwissen:
Igel sind nach dem Winterschlaf
etwa von März bis Oktober
unterwegs und leben in der Nähe
der Menschen, wie
beispielsweise in Gärten oder in
naturnah gestalteten Parks-
nicht, wie häufig vermutet, im
Wald. Hauptnahrungsquelle der
Tiere sind Insekten. Sie leben und
verstecken sich gerne unter He-
cken oder in Laub- und Gehölz-
haufen. Daher können Bürger-
innen und Bürger mit einem na-
turnahen Garten einen Beitrag
zum Artenschutz leisten, indem
sie einen passenden Lebensraum
für Igel schaffen und auch Insek-
ten ein Zuhause bieten. Durch-
schlupfmöglichkeiten im Garten-
zaun verhindern, dass die Igel
feststecken oder im schlimms-
ten Fall verenden. Es ist verbo-
ten, Igeln nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu tö-
ten. Auch dürfen ihre Lebensstät-
ten nicht aus der Natur entnom-
men oder zerstört werden.

Kreis Düren. Im Kreis Düren ist
die Inbetriebnahme von Mähro-
botern in der Dämmerung und in
der Nacht ab sofort nicht mehr
gestattet. Grund ist der bessere
Schutz von Igeln und anderen klei-
nen Wildtieren, die zunehmend
Opfer der scharfen Schneidemes-
ser werden. Oft erleiden die Tie-
re, die dämmerungs- und nacht-
aktiv sind, tiefe Schnittwunden
oder sie werden tödlich verletzt.
Der Bestand der Tiere ist europa-
weit rückläufig. Daher hat die Na-
turschutzbehörde des Kreises Dü-
ren mit einer sogenannten Allge-
meinverfügung (eine offizielle An-
ordnung für das Kreisgebiet) fest-
gelegt, dass Mähroboter nur noch
tagsüber fahren dürfen. Das Be-
triebsverbot gilt in der Zeit von
einer halben Stunde vor Sonnen-
untergang bis eine halbe Stunde
nach Sonnenaufgang des nächs-
ten Tages. Die Sensorik der meis-
ten Mähroboter erkennt die Tiere
nicht als Hindernis, weshalb es
vermehrt zu Kollisionen kommt
oder die Igel überfahren werden.
Das typische Verhalten von den
Vierbeinern, sich bei Gefahr ein-
zurollen, wird ihnen dabei zum
Verhängnis.
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Sonnenkraft für die Zukunft
Stadt Nideggen nimmt Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher
an der Katholischen Grundschule Schmidt in Betrieb

chers im Juni konnte die Eigen-
stromnutzung noch deutlich ge-
steigert werden.
• GesamtproduktionGesamtproduktionGesamtproduktionGesamtproduktionGesamtproduktion: Die Anla-

ge erzeugte bisher bereits 1010101010
MWh StromMWh StromMWh StromMWh StromMWh Strom.

• Verbrauch der SchuleVerbrauch der SchuleVerbrauch der SchuleVerbrauch der SchuleVerbrauch der Schule: Seit
April lag der Stromverbrauch
bei 4.474 kWh4.474 kWh4.474 kWh4.474 kWh4.474 kWh.

• EigenversorgungEigenversorgungEigenversorgungEigenversorgungEigenversorgung: Davon deck-
ten PV-Anlage und Batterie-
speicher 3.448 kWh3.448 kWh3.448 kWh3.448 kWh3.448 kWh ab.

• NetzbezugNetzbezugNetzbezugNetzbezugNetzbezug: Nur 1.026 kWh1.026 kWh1.026 kWh1.026 kWh1.026 kWh
mussten aus dem öffentlichen
Netz bezogen werden.

• AutarkiegradAutarkiegradAutarkiegradAutarkiegradAutarkiegrad: Damit erreicht
die Schule aktuell einen be-
achtlichen Wert von 77%77%77%77%77% - d.
h. mehr als drei Viertel des
Strombedarfs werden durch
die eigene Solaranlage ge-
deckt.

• CO²-EinsparungCO²-EinsparungCO²-EinsparungCO²-EinsparungCO²-Einsparung: Durch die
bisher erzeugten 10 MWh10 MWh10 MWh10 MWh10 MWh
SolarstromSolarstromSolarstromSolarstromSolarstrom konnten rund 44444
TTTTTonnen CO²;onnen CO²;onnen CO²;onnen CO²;onnen CO²; vermieden wer-

Die Stadt Nideggen macht einen
zukunftsweisenden Schritt in Rich-
tung Nachhaltigkeit: Ende April
wurde auf dem Schuldach der Ka-
tholischen Grundschule in Schmidt
eine moderne Photovoltaik-Anla-
ge in Betrieb genommen, im Juni
folgte die Ergänzung durch einen
leistungsfähigen Batteriespeicher.
Seither trägt die Schule maßgeb-
lich dazu bei, Energie nachhaltig
und effizient zu erzeugen. Reali-
siert werden konnte das Projekt
dank einer Förderung durch das
Landesprogramm progres.nrw, das
kommunale Investitionen in er-
neuerbare Energien gezielt unter-
stützt.
Nach erfolgreicher Fördermittel-
beantragung im Rahmen von
progres.nrw und anschließender
Ausschreibung der Leistungen
begann die Montage der PV-Mo-
dule. Bereits Ende April 2025 ging
die Anlage ans Netz. Mit der In-
betriebnahme des Batteriespei-

den - ein beachtlicher Beitrag
zum Klimaschutz bereits in
den ersten Betriebsmonaten.

Ein weiterer wichtiger Schritt
steht nun unmittelbar bevor: Die
derzeit noch vorhandene Ölhei-
zung wird in den kommenden
Wochen durch eine moderne Wär-
mepumpe unterstützt. In Kombi-
nation mit der PV-Anlage kann so
ein erheblicher Teil der Heizener-
gie künftig aus erneuerbarem
Strom gewonnen werden. Damit
lassen sich nicht nur die laufen-
den Betriebskosten weiter sen-
ken, sondern auch zusätzliche
CO²-Emissionen deutlich reduzie-
ren.
Mit der neuen PV-Anlage samt
Batteriespeicher hat die Stadt
Nideggen ein starkes Zeichen für
Klimaschutz und Energiewende
gesetzt. Die bisherigen Ergebnis-
se - 77% Autarkiegrad und über
10 MWh erzeugter Solarstrom -
zeigen eindrucksvoll, wie erfolg-

Bild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt Nideggen

reich die Umstellung bereits nach
wenigen Monaten ist. Dank der
Förderung durch progres.nrw wur-
de das Projekt finanziell erleich-
tert. Mit der anstehenden Hei-
zungsmodernisierung und der Un-
terstützung durch eine Wärme-
pumpe wird die Stadt Nideggen
künftig noch mehr CO² einsparen
und ihre Rolle als Vorbild für nach-
haltige Energieversorgung weiter
ausbauen.

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Jahresfahrt des Heimat- und Geschichtsvereins
Nideggen e.V. nach Maastricht am 23. August
Am Samstag, 23. August, startete
der Heimat- und Geschichtsver-
ein Nideggen e.V. zu seiner dies-
jährigen Jahresfahrt - Ziel war die
niederländische Stadt Maastricht.
Trotz des zunächst trüben Wet-
ters machten sich 49 gut gelaun-
te Teilnehmer pünktlich um 9:15
Uhr mit einem modernen Reise-
bus auf den Weg Richtung Hol-
land. Unser 1. Vorsitzender, Uwe
Waßmund, hatte angeblich noch
kurzfristig mit „Petrus“ telefoniert
- und wie sich zeigen sollte, sollte
diese himmlische Verbindung tat-
sächlich Früchte tragen.
Nach der Ankunft in Maastricht
begannen wir unseren Aufenthalt
mit einer rund anderthalbstündi-
gen Schifffahrt auf der Maas. Ob-
wohl das Wetter anfangs noch
nicht ganz mitspielen wollte, konn-
ten wir es uns bei Kaffee und Ku-
chen an Bord gemütlich machen
und die vorbeiziehende Flussland-
schaft genießen. Die leichte Brise
und das sanfte Schaukeln des
Schiffes boten einen entspannten
Einstieg in den Tag.
Wieder an Land angekommen
wurden wir bereits von unseren
beiden Stadtführern, Herrn Rup-
recht Schmitz und Herrn Lamber-
ty, zwei ur-echte Maastrichter,
erwartet. Aufgrund der großen
Teilnehmerzahl teilten wir uns in
zwei Gruppen auf und starteten
zu einer interessanten Stadtfüh-
rung durch die historische Altstadt
Maastrichts.
Die Führung führte uns nicht nur
vorbei an beeindruckenden Kir-
chen, z.B. die Liebfrauen Kirche,
St Servatiuskirche, sondern auch
hinein. Wir besuchten auch die
alte Stadtmauer. Unser Maas-
tricht-Spaziergang führte weiter

durch verwinkelte Gassen, die
vom reichen kulturellen Erbe der
Stadt zeugen. Dabei erfuhren wir,
das Maastricht von den Römer
gegründet wurde und die älteste
Stadt der Niederlande ist.
Besonders interessant war der
Frühstücksraum des Derlon Hotels,
mitten in der Stadt. Dieser Raum
war nicht nur ein Ort für den mor-
gendlichen Start in den Tag, son-
dern auch ein kleines archäologi-
sches Erlebnis. Der Frühstücksbe-
reich war rundum um römische
Ausgrabungen herum gebaut, die
direkt in das architektonische Kon-
zept des Hotels integriert wurden.
Während des Frühstücks kann man
durch große Glasflächen oder frei

zugängliche Bereiche die freige-
legten antiken Strukturen betrach-
ten. Die Ausgrabungen ermöglich-
ten einen faszinierenden Einblick
in das Alltagsleben zur Zeit der
Römer. Zu sehen waren unter an-
derem Reste von Wohnräumen,
Mauerstrukturen und einem Brun-
nen. Diese Zeugnisse vergangener
Zeiten vermittelten einen leben-
digen Eindruck von der römischen
Wohnkultur - ihrer Architektur, dem
Umgang mit Raum und
möglicherweise auch von der Le-
bensweise der damaligen Bewoh-
ner.
Die Stadtführer verabschiedeten
sich am zentralen Marktplatz, von
wo aus die Teilnehmer ihre Freizeit
nach Belieben gestalten konnten.
Viele nutzten die Gelegenheit, um
durch die Altstadt zu flanieren, in
einem der zahlreichen Straßenca-
fés einzukehren oder gemütlich
durch die kleinen Läden zu bum-
meln. Bei anregenden Gesprächen
und guter Stimmung verging die
Zeit wie im Flug. Die entspannte
Atmosphäre Maastrichts - lediglich
unterbrochen durch den ein oder
anderen waghalsigen Fahrradfah-
rer - trug ebenfalls zum Wohlbe-
finden aller bei.

Wie versprochen besserte sich das
Wetter zusehends: Der Himmel
klarte auf und die Sonne strahlte
warm vom fast wolkenlosen Him-
mel. Somit wurde der Nachmittag
zu einem perfekten Ausklang un-
seres Tagesausflugs.
Pünktlich um 18 Uhr traten wir
die Rückfahrt nach Nideggen an
und erreichten gegen 19:30 Uhr
wieder unsere Heimat. Alle Teil-
nehmer waren sich einig: Es war
ein rundum gelungener Ausflug,
geprägt von guter Organisation,
angenehmer Gesellschaft und ei-
nem Hauch holländischem Flair.
Ein Tag, an den wir sicher noch
lange und gerne zurückdenken
werden. Unser Dank gilt den bei-
den Führern die es hervorragend
verstanden uns Einblicke in die
Geschichte der uralten Stadt zu
vermitteln.
Wenn Sie mehr über die Geschich-
te unserer Region erfahren möch-
ten oder selbst an spannenden Spu-
rensuchen teilnehmen möchten:
Werden Sie Mitglied im Heimat-Werden Sie Mitglied im Heimat-Werden Sie Mitglied im Heimat-Werden Sie Mitglied im Heimat-Werden Sie Mitglied im Heimat-
und Geschichtsverein Nideggenund Geschichtsverein Nideggenund Geschichtsverein Nideggenund Geschichtsverein Nideggenund Geschichtsverein Nideggen
eeeee.V.V.V.V.V.....
Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein
Nideggen e.V.

Foto: Heimat- und Geschichtsverein e. V.Foto: Heimat- und Geschichtsverein e. V.Foto: Heimat- und Geschichtsverein e. V.Foto: Heimat- und Geschichtsverein e. V.Foto: Heimat- und Geschichtsverein e. V.
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Geschichten
in und um Nideggen
Der schwarze Tod steht vor dem Tor

Rehasport setzt Myokine frei
Myokine helfen bei Heilung und Prophylaxe

Frühmorgens im Herbst des Jah-
res 13481348134813481348. Noch ist Burg Nideg-
gen in dichten Nebel gehüllt; die
ersten Sonnenstrahlen brechen
aber schon durch die Wolken. Im
Burghof bereitet sich Herzog Wil-
helm mit seinen Knappen auf die
Jagd vor. Man hört das Klirren
von Waffen und unruhiges Gebell
der Hundemeute.
Das Burgtor ist noch geschlossen,
als man lautes Rufen davor hört:
„Wächter, lasst mich hinein, ich
habe eine wichtige Botschaft für
euren Herrn“! Als der Wächter
zögert, ruft der Fremde erneut:
„Ich habe euch von einem Jäger
zu berichten, der schneller reitet
als alle anderen und wehe dem,
der ihm über den Weg läuft. Ich
muss dann weiterziehen, um an-
deren die schlimme Kunde zu über-
bringen“! Der Wächter wird jetzt
nachdenklich und lässt den Frem-
den herein, der sich nun als fah-
render Sänger vorstellt.
Dieser läuft sogleich in den gro-
ßen Saal, in dem sich die hohe
Herrschaft versammelt hat und

fängt an, zur Laute zu singen. Der
Inhalt der Verse ist allerdings er-
schreckend: „Ihr edlen Ritter, die
Pest ist im Lande und nähert sich!
Die Leute von Zülpich hat der
grausame Jäger schon zur Hälfte
mitgenommen in sein Totenreich.
Gott möge euch vor dem schwar-
zen Tod bewahren, deshalb
schließt euch in eurer sicheren
Burg ein und lasst niemanden von
draußen hinein. Gebt mir Speis
und Trank und lasst mich weiter-
ziehen, um auch andere zu war-
nen“!
Der Herzog nahm diese Worte sehr
ernst, ließ den Sänger bewirten
und rüstete zu einer großen Jagd,
um Küche und Keller zu füllen.
Diese war so erfolgreich, dass
Speise- und Räucherkammern der
Burg prall gefüllt waren. Wie es
der Sänger vorausgesagt hatte,
näherte sich die Pest, alles ver-
schlingend, in grausamer Eile,
konnte aber den Bewohnern der
Burg nichts anhaben, da diese so
weise vorgesorgt hatten, dass das
Burgtor nicht geöffnet zu werden

Burg Nideggen, Burghof-Tor, CollageBurg Nideggen, Burghof-Tor, CollageBurg Nideggen, Burghof-Tor, CollageBurg Nideggen, Burghof-Tor, CollageBurg Nideggen, Burghof-Tor, Collage

Dass Sport gesund ist und sich
immer lohnt, wissen wir. Doch ak-
tivierte Muskeln wirken wie ein
Medizinschrank im Körper. Sie
schicken bei jedem Training sofort
und gratis hilfreiche Muskelheils-
toffe, sogenannte Myokine.
Diese Botenstoffe können im aku-
ten Krankheitsstadium helfen,
wirken aber auch vorbeugend ge-
gen Krebs, Herz-/ Kreislauf- Er-
krankungen, Diabetes oder Oste-
oporose. Sie werden beim Trai-
ning direkt durch die Muskelzel-
len hergestellt und verteilen sich
durch das Blut im gesamten Kör-
per. Es existiert eine Vielzahl an
verschiedenen Myokinen. Deren
positive Wirkungen helfen sowohl
bei Herzerkrankungen als auch
bei Demenz.
Die einzige Voraussetzung zur
Freisetzung der Myokine im Kör-
per ist eine regelmäßige sportli-

che Aktivität. Ein besonders nie-
derschwelliges Angebot stellt in
diesem Zusammenhang der Reh-
asport dar. Er kann praktisch von
jedem Arzt verschrieben werden
und ist dabei sogar komplett kos-
tenlos. Die Bewilligung durch die
gesetzliche Krankenkasse ist in
der Regel nur eine reine Formsa-
che.
Der gemeinnützige Verein Reha-
Sport-Nideggen bietet zahlreiche
dieser Kurse für die gesamte
Rureifel an. Die Trainingsstätte
des Vereins befindet sich in Ni-
deggen im Gewerbegebiet, direkt
über dem REWE-Markt in den
Räumen des ortsansässigen Fit-
nessclubs. Die Trainingskurse be-
inhalten ein Gymnastikprogramm,
welches in der Gruppe durchge-
führt wird. Meistens findet es
einmal wöchentlich für 45 Minu-
ten statt.

Um ausreichende Ergebnisse im
Bereich Myokinaufbau zu errei-
chen, gibt die Sportwissenschaft
vor, pro Woche mindestens zwei
bis drei Trainingseinheiten durch-
zuführen. Über den Verein gibt es
neben den Gruppenangeboten
auch die Option, ein individuelles
Training kostenpflichtig hinzuzu-
buchen. Als besonders effektiv bei

der Myokinproduktion hat sich
das Krafttraining an Geräten er-
wiesen.
Welche Trainingsform für Sie die
beste ist, ergibt sich oft schon bei
einer ersten telefonischen Bera-
tung. Die Rehasportspezialisten
des Vereins freuen sich unter der
Rufnummer 02427-905454 auf
ihre Fragen.

Heilung und Prophylaxe durch MyokineHeilung und Prophylaxe durch MyokineHeilung und Prophylaxe durch MyokineHeilung und Prophylaxe durch MyokineHeilung und Prophylaxe durch Myokine

brauchte.
Alle überlebten, im nächsten Früh-
jahr war die verheerende Seuche

verschwunden.
Margot und Jochen Groß www.die-
zwei-nideggen.de
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Jede kleine Spende hilft!

Einladung zum Trauercafé

Netzwerk-Café

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, das Soziale Netzwerk Nideg-
gen e.V. bedankt sich ganz herz-
lich für die jahrelange Unterstüt-
zung unseres Vereines in Form von
Spenden und Sachspenden.
Bis zur vollständigen Auflösung
durch das Amtsgericht - das wird
ca. bis Frühjahr 2026 dauern - be-

nötigen wir weiterhin Ihre Hilfe,
zumal die Mitgliedsbeiträge für
das Jahr 2025 nicht eingezogen
wurden und uns diese Gelder nun
fehlen. Jede kleine Spende hilft!
In der Kleiderkammer wartet gut
sortierte und tragbare Second-Hand-
Ware auf Sie und das Netzwerk-
Café freut sich über jeden Besuch.

Das Café ist ein wichtiger Treffpunkt
für soziale Kontakte unserer Mit-
bewohner und die Kleiderkammer
ist zwischenzeitlich zu einem gern
genutzten Austauschort geworden.
Das muss auch so bleiben!
Wie sich die Kleiderkammer und
das Café nach Auflösung des Ver-
eines weiter darstellt ist noch un-

klar. Wir versuchen, beides über
private Initiative weiter zu führen.
Darüber werden wir Sie zeitnah
informieren. Auch darüber, ob wir
die Aktion „Weihnachtspakete“ in
diesem Jahr wieder durchführen.
Für weitere Informationen stehen
Ihnen Helene Jörres und Maria
Scheeren gerne zur Verfügung.

Das Trauercafé Nideggen bietet
einen Austausch an für alle, die
einen Verlust erlitten haben und
in dieser Situation Unterstützung
suchen.

Am Samstag, dem 13. Sept.13. Sept.13. Sept.13. Sept.13. Sept. findet
das Trauercafé in der Zeit von 10 bis
12 Uhr statt. Es handelt sich um ein
offenes Angebot für Trauernde. Hier
bietet sich Ihnen die Möglichkeit,

im vertrauten Rahmen über Ihren
Verlust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das
Pfarrheim in der Kirchgasse 6 in
52385 Nideggen.

Telefon 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten
Sie unter
https://www.hospiz-rureifel.de

EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
an alle Bürger und Bürgerinnen
aus dem gesamten Stadtgebiet
Nideggen,
die Kontakte und Unterhaltung
suchen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September
15 Uhr bis ca. 17 Uhr15 Uhr bis ca. 17 Uhr15 Uhr bis ca. 17 Uhr15 Uhr bis ca. 17 Uhr15 Uhr bis ca. 17 Uhr
Ort: St. Johanneshaus,Ort: St. Johanneshaus,Ort: St. Johanneshaus,Ort: St. Johanneshaus,Ort: St. Johanneshaus,
Kirchgasse 6,Kirchgasse 6,Kirchgasse 6,Kirchgasse 6,Kirchgasse 6,
NideggenNideggenNideggenNideggenNideggen
Verbringen Sie mit uns ein paar
gemütliche Stunden bei Kaffee

und Kuchen. Es gibt interessante
Vorträge und Informationen. Es
gibt Live-Musik, die Unterhaltung
kommt also nicht zu kurz.
Neubürger aus dem Stadtgebiet
sind herzlich willkommen. Sie kön-
nen hier Kontakte knüpfen und
einiges über Ihren neuen Wohn-
ort in Erfahrung bringen.
Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee,
Kuchen und alkoholfreie Geträn-
ke beträgt 3 Euro je Person.
Wir bitten um Anmeldung bis zum

8. September bei
Maria Scheeren,
Tel. 02427-902383 oder

Nelly Heinrichs, Tel. 02427- 6009.
Wir freuen uns auf Sie!
Soziales Netzwerk Nideggen e.V.
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Dorffest in Müddersheim
Möschem kütt zosamme

Marienoktav an der Lourdes-Grotte in Soller
vom 14. bis 21. September

Unter diesem Motto findet am 13.
September um 13 Uhr das 5. Dorf-
fest in Müddersheim statt!
Ein Dorffest ohne Musik? Undenk-
bar! Deshalb sorgen am Nachmit-
tag und Abend mehrere Live-Acts
für ausgelassene Stimmung und
musikalische Vielfalt. Besonders
Highlight ist die Band Katerfahrt.
Ein besonderes Highlight des Ta-
ges ist das beliebte Lebendkicker-

Turnier. Hier verwandelt sich die
Amandusstr. vor der Kirche in ein
überdimensionales Tischkicker-
Feld, auf dem Teams gegenein-
ander antreten, um Tore zu schi-
essen und attraktive Preise zu
gewinnen. Mitmachen lohnt sich
- Teamgeist, Geschick und jede
Menge Spaß sind garantiert!
• Startgeld: 10 Euro pro Team
• Teamgröße: Fünf Personen

• Attraktive Preise für die Ge-
winner

• Anmeldung: Einfach per
E-Mail an info.wim@web.de
oder per WhatsApp an
01771703748

Für die Kinder wird eine Hüpfburg,
sowie Basteln und Schminken an-
geboten.
Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Programm der Marienoktav an derProgramm der Marienoktav an derProgramm der Marienoktav an derProgramm der Marienoktav an derProgramm der Marienoktav an der
Lourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in Soller
Besonders im September zieht
die im Jahre 1895 gegenüber der
Pfarrkirche St. Gangolf erbaute
Lourdes-Grotte viele Pilger aus
der Umgebung an. Pfarrer Edu-
ard Schwalbach schenkte der
Pfarrgemeinde die aus seinen
Mitteln im Jahre 1895 erbaute
Grotte. Die feierliche Einseg-
nung erfolgte am 8. September
1895, dem Fest Mariä Geburt.
Im Jahr 2020 hat die Gemeinde
Soller den 125. Jahrestag der
Errichtung der Lourdes-Grotte
feierlich begangen. In diesem
Jahr findet die Marienoktav vom
14. bis 21. September statt. Pil-
ger von nah und fern sind herz-
lich zu den folgenden Gottes-

diensten eingeladen, die bei
gutem Wetter an der Grotte und
bei schlechtem Wetter in der
Kirche Soller stattfinden.
Sonntag, 14. September
15.30 Uhr: Festmesse zur Eröff-15.30 Uhr: Festmesse zur Eröff-15.30 Uhr: Festmesse zur Eröff-15.30 Uhr: Festmesse zur Eröff-15.30 Uhr: Festmesse zur Eröff-
nung der Marienoktav an dernung der Marienoktav an dernung der Marienoktav an dernung der Marienoktav an dernung der Marienoktav an der
Lourdes-GrotteLourdes-GrotteLourdes-GrotteLourdes-GrotteLourdes-Grotte
 Predigt: Pfarrer Gerd Kraus, Vett-
weiß-Soller
Montag, 15. September
18.30 Uhr: Marienandacht18.30 Uhr: Marienandacht18.30 Uhr: Marienandacht18.30 Uhr: Marienandacht18.30 Uhr: Marienandacht
Dienstag, 16. September
18 Uhr: Marienandacht18 Uhr: Marienandacht18 Uhr: Marienandacht18 Uhr: Marienandacht18 Uhr: Marienandacht
18.30 Uhr: Heilige Messe18.30 Uhr: Heilige Messe18.30 Uhr: Heilige Messe18.30 Uhr: Heilige Messe18.30 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 17. September
15.30 Uhr: Heilige Messe für die15.30 Uhr: Heilige Messe für die15.30 Uhr: Heilige Messe für die15.30 Uhr: Heilige Messe für die15.30 Uhr: Heilige Messe für die
Frauen an der GrotteFrauen an der GrotteFrauen an der GrotteFrauen an der GrotteFrauen an der Grotte
Predigt: Pfarrer Frank-Michael
Mertens, Nörvenich
anschließend: Begegnung derBegegnung derBegegnung derBegegnung derBegegnung derLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in SollerLourdes-Grotte in Soller

Frauen bei Kaffee und Kuchen inFrauen bei Kaffee und Kuchen inFrauen bei Kaffee und Kuchen inFrauen bei Kaffee und Kuchen inFrauen bei Kaffee und Kuchen in
der „Alten Schule“ in Sollerder „Alten Schule“ in Sollerder „Alten Schule“ in Sollerder „Alten Schule“ in Sollerder „Alten Schule“ in Soller
Donnerstag, 18. September
15.30 Uhr: Heilige Messe mit15.30 Uhr: Heilige Messe mit15.30 Uhr: Heilige Messe mit15.30 Uhr: Heilige Messe mit15.30 Uhr: Heilige Messe mit
Spendung der KrankensalbungSpendung der KrankensalbungSpendung der KrankensalbungSpendung der KrankensalbungSpendung der Krankensalbung
Freitag, 19. September
Kindertag / Begegnung der Kin-Kindertag / Begegnung der Kin-Kindertag / Begegnung der Kin-Kindertag / Begegnung der Kin-Kindertag / Begegnung der Kin-
der mit Gottesdienst zum der mit Gottesdienst zum der mit Gottesdienst zum der mit Gottesdienst zum der mit Gottesdienst zum Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
schlussschlussschlussschlussschluss mit Gemeindereferentin
Ruth Jannes
15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr:15 Uhr:     TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt an der Grotte
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr: Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
schlussschlussschlussschlussschluss
Sonntag, 21. September
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet18.30 Uhr: Rosenkranzgebet18.30 Uhr: Rosenkranzgebet18.30 Uhr: Rosenkranzgebet18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19 Uhr: Festmesse19 Uhr: Festmesse19 Uhr: Festmesse19 Uhr: Festmesse19 Uhr: Festmesse an der Grotte
zum Abschluss der Marienoktav
mit Lichterprozession und sakra-
mentalem Segen an der Grotte
 Predigt: Pfarrer Andreas Galbierz,
Niederzier

Die Zeit der Beatles in der Alten Schmiede Kelz
Lenny Pane - Beatles & More - am 4. Oktober
„Lenny Pane - Beatles & More -
light and harmony“““““ wurde im
Herbst 2023 als Duo gegründet.
Mit dem Eintritt zweier weiterer
Harmony-Singers war das ange-
strebte Quartett voll. Doch mit
der Zeit wurde das Originalvor-
bild zu übermächtig und man
suchte noch einen weiteren Gi-
tarristen, Schlagzeuger und Bas-
sisten. Ein Musiker an den Per-
cussions wurde als Gastmusiker
ebenfalls eingebunden. Seit Ok-
tober 2024 ist die Band nun kom-
plett.

Drei- bis vierstimmiger Gesang
geht jedoch weit über die klassi-
sche Hörgewohnheit des Originals
hinaus. Der Band geht es nicht
um die exakte Widergabe ihrer
„zelebrierten“ Originallieder, son-
dern um gefühlvolle und inspirie-
rende Neuinterpretationen mit
Schwerpunkt auf mehrstimmigen
Satzgesang.
Beginn: 19 Uhr Einlass: 18 Uhr
Reservierung:
Dagmar Hofmann
kultur@kelz-nrw.de
Tel. 02422 / 90 42 118 Lenny PaneLenny PaneLenny PaneLenny PaneLenny Pane
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Jubiläumskirmes Sievernich 12. bis 14. September
Buntes Programm für Groß und Klein

Literatur und Musik am 21. September: Alte Schmiede Kelz
Else Lasker-Schüler Abend mit Heidrun Grote und Jasmin Khalil

Vom 12. bis 14. September lädt
die Kirmesgesellschaft Vettweiß-
Sievernich wieder herzlich zur tra-
ditionellen Dorfkirmes auf die Kir-
meswiese an der Pfarrer-Alef-Stra-
ße ein. In diesem Jahr gibt es gleich
doppelten Grund zum Feiern: Ne-
ben der Kirmesgesellschaft, die
2015 neu gegründet wurde und
somit ihr 10-jähriges Bestehen
begeht, feiert auch die Singge-
meinschaft Sievernich ein beson-
deres Jubiläum. Sie blickt bereits
auf stolze 50 Jahre Vereinsge-
schichte zurück und ist seit jeher
fester Bestandteil des Dorflebens.
An allen drei Tagen ist der EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt
freifreifreifreifrei. Das Festprogramm kann sich
sehen lassen:

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Ab 19:30 Uhr findet der Königs-
ball statt. Für beste Unterhaltung
sorgen die Liveband TopGun so-
wie DJ Simon Frings.
Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Am Samstag steigt ab 19:30 Uhr
die große Kirmesparty. Als beson-
deres Highlight tritt die bekannte
Kölner Band Miljö auf, unterstützt
von DJ Simon Frings.
Am Freitag und Samstag lädt eineFreitag und Samstag lädt eineFreitag und Samstag lädt eineFreitag und Samstag lädt eineFreitag und Samstag lädt eine
Happy Hour von 20 bis 21 UhrHappy Hour von 20 bis 21 UhrHappy Hour von 20 bis 21 UhrHappy Hour von 20 bis 21 UhrHappy Hour von 20 bis 21 Uhr zur
Einstimmung ein - Kölsch und Soft-
drinks gibt es dann zum Sonder-
preis von nur 1 Euro pro Glas (0,2 l).
Sonntag, 14. September -Sonntag, 14. September -Sonntag, 14. September -Sonntag, 14. September -Sonntag, 14. September -
FamilientagFamilientagFamilientagFamilientagFamilientag
Der Sonntag beginnt um 10 Uhr

mit einer Kranzniederlegung am
Ehrenmal, gefolgt von einem Got-
tesdienst im Zelt. Musikalisch
mitgestaltet wird dieser von der
Singgemeinschaft Sievernich. Im
Anschluss lädt ein zünftiger Früh-
schoppen mit Blasmusik zum ge-
selligen Beisammensein ein.
Ab 14 Uhr öffnet die Cafeteria ihre
Türen. Parallel sorgt ein buntes
Programm für Kinder für beste
Stimmung: Mitmachspiele, Kin-
derschminken, Schausteller, ein
Eiswagen und weitere Attraktio-
nen lassen die Augen der kleinen
Gäste leuchten. Traditionell darf
auch das Hahneköppen für Erwach-
sene und Kinder nicht fehlen. Au-
ßerdem lockt eine große Tombola

mit attraktiven Preisen.
Ein besonderer Dank gilt der Sing-
gemeinschaft Sievernich, die die
Kirmesgesellschaft von Anfang an
tatkräftig unterstützt und in die-
sem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum
feiert. Der Sonntag steht daher
ganz im Zeichen dieser besonde-
ren Partnerschaft.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Tagen bestens gesorgt - ob Köst-
lichkeiten vom Imbiss, erfrischende
Getränke oder süße Leckereien, hier
kommt jeder auf seine Kosten.
Die Besucher dürfen sich auf drei
abwechslungsreiche Tage voller
Unterhaltung, guter Laune, Ge-
meinschaft und gelebter Tradition
freuen!

Wenn es eine Dichterin in den
Kanon der höchsten Literatur ge-
schafft hat, ist es Else Lasker-Schü-
ler. Gedichte von ihr sind sehr
bekannt, sie standen und stehen
in den Deutschbüchern.
Else Lasker-Schüler hat in ihrer
Literatur die Kunst entwickelt,
Phantasie und Wirklichkeit, Traum
und Realität zu einem poetischem
Amalgam zu verschmelzen. Leben
und Werk fügen sich bei ihr, wie
wohl bei keiner anderen Autorin
und Künstlerin, zu einer untrenn-
baren Einheit.

Dieser Abend widmet sich auch
den unbekannten Seiten der viel-
begabten Lyrikerin, Zeichnerin
und Liebenden.
Jasmin Khalil vertont Texte Else
Lasker-Schülers und gestaltet den
Abend musikalisch. Heidrun Gro-
te spricht Elses Worte und gibt
Einblicke in ihre Biografie.
Ort: Alte Schmiede Kelz, Micha-
elstr. 28, 52391 Vettweiß-Kelz;
Beginn: 18 Uhr Einlass: 17 Uhr;
Reservierung: Dagmar Hofmann
kultur@kelz-nrw.de
Tel. 02422 / 90 42 118

Jahreshauptversammlung
in Gladbach
SG Neffeltal 1992 e.V. lädt herzlich ein

Heidrun Grote und Jasmin KhalilHeidrun Grote und Jasmin KhalilHeidrun Grote und Jasmin KhalilHeidrun Grote und Jasmin KhalilHeidrun Grote und Jasmin Khalil

Der Vorstand der SG Neffeltal
1992 lädt herzlich ein zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung für
das Geschäftsjahr 2024. Die Ver-
sammlung findet statt am Diens-
tag, 9. September um 20 Uhr im
Sportheim in Vettweiß-Gladbach.
Auf der Tagesordnung steht ne-
ben dem Bericht des Vorstandes,
der Kassenbericht und Bericht der
Kassenprüfer, die Entlastung des

Vorstandes, die Wahlen des 1.
Vorsitzendes; stellvertretender
Vorsitzender; 1. Schatzmeister/
Kassierer; stellvertretender
Schatzmeister/Kassierer; stellver-
tretender Geschäftsführer; Ver-
einsjugendvorsitzender (Jugend-
leiter); Obmann; Beisitzer; Kas-
senprüfer, sowie der Ordnungs-
punkt Sonstiges. Der Vorstand
freut sich auf rege Teilnahme. FH
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Gute Resonanz garantiert Fortführung
18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98
Am 23. August gingen elf Fahr-
zeuge mit insgesamt 38 Insassen
in Gladbach an den Start, um die
vom Fan-Club ausgearbeitete
Strecke über 23,5 Kilometer und
einer geplanten Fahrtzeit von cir-
ca vier Stunden zu meistern.
Die Teams erhielten Unterlagen
mit 23 Fragen, die während der
Fahrt bewältigt werden mussten.
Die Antworten fanden sich rechts
und links vom Straßenrand.
Zudem gab es fünf Zwischenfra-
gen aus dem Bereich des Fan-
clubs. Außerdem hatte das FC-
Team auf der rechten Straßensei-
te Sichtkontrollen (Symbol-Schil-
der) aufgehängt und -gestellt, die
bei Sichtung in die Bordkarte ein-
getragen werden mussten. Glei-
ches galt für 20 Fotos, deren Ko-
pien alle Teilnehmer vor der Fahrt
in Farbe erhielten. Des Weiteren
galt es eine Durchgangskontrolle
zu durchlaufen, bei der es eine
neue Fahranweisung und eine
neue Bordkarte gab. Als kleine
Sonderaufgabe mussten die Teams
bis zu dieser Durchgangskontrol-
le am Pierer Bürgerhaus eine Wä-
scheklammer besorgen und bis
zum Ziel am Indemann eine Foli-
enkartoffel.

Gute Resonanz garantiert Fortführung: 18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98Gute Resonanz garantiert Fortführung: 18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98Gute Resonanz garantiert Fortführung: 18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98Gute Resonanz garantiert Fortführung: 18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98Gute Resonanz garantiert Fortführung: 18. große Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98

Pony-Bar, auszutauschen. In die-
ser Zeit werteten die Neffeltal
98er die Bordkarten aus. Die Straf-
punkte reichten von den Erstplat-
zierten mit 77,5 Punkten bis zum
Schlusslicht mit 528,5 Punkten.
Das Siegerteam erhielt einen gro-
ßen Wanderpokal. Ferner erhiel-
ten die Platzierungen eins bis drei
Pokale und zusätzlich Tankgut-
scheine im Wert von 175 Euro.
Die Auswertung ergab folgende
Platzierungen: Platz eins ging
an das Team Holstein/Günther,
Platz zwei errang das Damen-
Team Jung/Pieck und Platz drei
sicherte sich das Damen-Team
Pieck/Spilles. Das Schlusslicht
ging an das Team Reinart so-
wie der Pokal „km-König“ -für
die meist gefahrenen Kilome-
ter- ebenfalls. Zwei Teams fie-
len wegen Aufgabe aus der Wer-
tung.
Fazit: Aufgrund der guten Reso-
nanz wird auch im kommenden
Jahr wieder eine Orientierungs-
fahrt durchgeführt! Zudem ver-
sprach Präsident Henning Demke
erneut am Ostersamstag 2026
eine Fahrt anzubieten. FH

Die Antworten fanden sich rechts und links vomDie Antworten fanden sich rechts und links vomDie Antworten fanden sich rechts und links vomDie Antworten fanden sich rechts und links vomDie Antworten fanden sich rechts und links vom
StraßenrandStraßenrandStraßenrandStraßenrandStraßenrand

Zudem gab es fünf Zwischenfragen aus dem BereichZudem gab es fünf Zwischenfragen aus dem BereichZudem gab es fünf Zwischenfragen aus dem BereichZudem gab es fünf Zwischenfragen aus dem BereichZudem gab es fünf Zwischenfragen aus dem Bereich
des Fanclubsdes Fanclubsdes Fanclubsdes Fanclubsdes Fanclubs

Die Fahrt führte die Teilnehmer
von Echtz über Geich, D´horn,
Merode, Pier, Jüngersdorf, Langer-
wehe, Luchem, Lucherberg sowie

Inden bis zum Indemann. An-
schließend hatten alle die Mög-
lichkeit sich, bei Gegrilltem und
Getränken in der Gladbacher
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schusses der Gemeinde Vettweiß

Ehrendenkmal in Gladbach
erstrahlt in neuem Glanz
Die Umgebung des Gladbacher
Ehrenmals hat in den vergange-
nen Jahren eine umfassende Sa-
nierung erfahren und präsentiert
sich nun in neuem Glanz. Bereits
im Jahr 2021 wurde die Umfas-
sungsmauer sorgfältig restauriert.
Nun folgte die fachgerechte In-
standsetzung des Podests und der
Treppenstufen durch einen orts-
ansässigen Garten- und Land-
schaftsbauer.
Im Zuge der Arbeiten wurde der
alte Plattenbelag vollständig auf-

genommen und der veraltete Un-
terbau fachgerecht entsorgt. An-
schließend wurden die Naturstein-
platten gereinigt und neu verlegt.
Auch die Blockstufen aus Natur-
stein erhielten eine gründliche
Reinigung und wurden neu ver-
fugt.
Mit dem Abschluss dieser Maß-
nahmen ist das Ehrenmal nun
langfristig aufgewertet. Es bleibt
ein wichtiger Ort des Gedenkens
für die Gladbacher Bürgerinnen
und Bürger. Gladbacher EhrenmalGladbacher EhrenmalGladbacher EhrenmalGladbacher EhrenmalGladbacher Ehrenmal

Vernissage im Rathaus Vettweiß:
Henning Gremmels präsentiert farbenfrohe Fotografiken

v.l. Bürgermeister Joachim Kunthv.l. Bürgermeister Joachim Kunthv.l. Bürgermeister Joachim Kunthv.l. Bürgermeister Joachim Kunthv.l. Bürgermeister Joachim Kunth
erhält eine Fotografik des Rathau-erhält eine Fotografik des Rathau-erhält eine Fotografik des Rathau-erhält eine Fotografik des Rathau-erhält eine Fotografik des Rathau-
ses von Künstler Henning Grem-ses von Künstler Henning Grem-ses von Künstler Henning Grem-ses von Künstler Henning Grem-ses von Künstler Henning Grem-
melsmelsmelsmelsmels

Am frühen Abend des 26. August
fand im Foyer des Rathauses in
Vettweiß eine eindrucksvolle Ver-
nissage statt, bei der der Künst-
ler Henning Gremmels seine Fo-
tografik vorstellte. Die Bilder des
Künstlers ziehen die Besucher mit
ihrer Verbindung von Fotografie
und künstlerischer Bildbearbei-
tung sofort in den Bann.
Henning Gremmels beschäftigt
sich bereits seit den 1970er Jah-
ren intensiv mit der Fotografie.
Begonnen hat er mit Schwarz-
Weiß-Aufnahmen, bevor er sich
später der Farb-Diafotografie
widmete. Seine künstlerische
Entwicklung wurde maßgeblich
durch die Zusammenarbeit mit
der Pariser Fotografin Francoise
le Chevalier sowie durch die Teil-
nahme an Workshops, unter an-

derem bei Professor Harald Man-
te, geprägt.
Seit etwa 15 Jahren widmet sich
der Künstler verstärkt der grafi-
schen Modifikation digitaler Fo-
tografien. Besonders die Kombi-
nation aus digitaler Bearbeitung
und Collagentechniken hat ihn zu
seinen „Fotografiken“ geführt -
einem Begriff, den er bewusst von
der klassischen Fotografie ab-
grenzt. Ziel ist es, durch das Fin-
den neuer Blickwinkel das Alltäg-
liche in einem neuen Licht erschei-
nen zu lassen. So entstehen ne-
ben realistischen Darstellungen
auch abstrakte, farbenfrohe Wer-
ke, die die Fantasie der Betrach-
terinnen und Betrachter anregen.
Im Fokus der aktuellen Ausstel-
lung stehen Impressionen aus der
Gemeinde Vettweiß, insbesondere

aus der Drover Heide sowie von
den Kulturtagen Vettweiß 2019.
Henning Gremmels ist vor rund
20 Jahren in die Nähe der Drover
Heide, nach Soller, gezogen. Von
dort aus hat er die Landschaft aus-
giebig zu Fuß und mit dem Fahr-
rad erkundet. Die dabei entstan-
denen Fotografien wurden mit Hilfe
diverser digitaler Programme zu
seinen charakteristischen Foto-
grafiken umgestaltet.
Bürgermeister Kunth zeigte sich
begeistert von den lebendigen und
farbenfrohen Bildern, die nun die
Gänge des Rathauses schmücken.
„Diese Ausstellung bringt noch
mehr Freude und auch Farbe in
unser Haus“, sagte er und freute
sich besonders, dass der Künstler
die Gemeinde Vettweiß in den

>>
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Aufeinander
Rücksicht nehmen!
Die Ernte hat begonnen

Mittelpunkt seiner Werke stellt.
Auch Henning Gremmels selbst
sprach zu den Gästen und gab
einen kleinen Rundgang, bei
dem er die Entstehung der Foto-
grafiken erklärte. Einige Besu-
cher entdeckten sich selbst oder
gute Bekannte in den Werken
wieder - ein Beweis für die Nähe
und Verbundenheit, die die Bil-

der zur Region und ihren Men-
schen schaffen. Jedes Werk ist
ein Unikat, was die Ausstellung
zu einem besonderen Erlebnis
macht.
Auf die Frage, ob die Bilder zum
Verkauf stünden, antwortete der
Künstler schmunzelnd: „Dies hier
ist ein Rathaus und kein Kauf-
haus.“ Die Ausstellung lädt den-

noch dazu ein, sich intensiv mit
den Werken auseinanderzusetzen
und die besondere Verbindung von
Fotografie und Grafik zu erleben.
Für die stimmungsvolle musikali-
sche Untermalung des Abends
sorgte ein Gitarrist, der mit sei-
nem Gesang und Gitarrenspiel die
Vernissage harmonisch abrunde-
te und eine atmosphärische Ver-

bindung zwischen Kunst und Mu-
sik schuf.
Der Ausstellungsauftakt war somit
ein voller Erfolg und lockte viele
Kunst- und Fotografieinteressier-
te in das Rathaus von Vettweiß.
Die Ausstellung ist noch für einige
Wochen, nämlich bis zum 31. Ok-
tober, zu den Öffnungszeiten des
Rathauses, zu besichtigen.

wieder zu reinigen, jedoch lassen
sich Verschmutzungen nicht ver-
meiden. Nachweislich sind im
Herbst viele Verkehrsunfälle dar-
auf zurückzuführen. Die landwirt-
schaftlichen Fahrzeuge sind zwar
groß und kaum zu übersehen, aber
nicht so schnell wie die meisten
anderen Verkehrsteilnehmer. Mit
einer Breitbereifung sind Fahr-
zeugbreiten von drei Metern kei-
ne Seltenheit. Auch das ruft zur
besonderen Rücksichtnahme aller
Beteiligten auf. Eine defensive Fahr-
weise mindert das Unfallrisiko.

Noch stehen die meisten Mais-
und Rübenfelder, aber die Roder
und Häcksler haben ihre Arbeit
aufgenommen und knabbern sich
beständig durch die Felder. Pünkt-
lich zu Beginn der Herbstzeit be-
ginnt auch in der Gemeinde Vett-
weiß die Ernte.
Traktoren und landwirtschaftliche
Geräte bringen eine Menge Erde
von den Feldern auf die Fahrbahn,
die sich dann nicht selten in einen
rutschigen Straßenbelag verwan-
delt. Die Landwirte geben sich gro-
ße Mühe, die Straßen schnell

Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je
Die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Teilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-
quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das letz-
te September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge Men-
schen wirklich interessiert, welche
Ideen sie verwirklichen, was sie
ausprobieren, woran sie wachsen.
2025 finden in 95 Städten und
Gemeinden an 144 Orten mehr
als 300 Veranstaltungen statt.
„Von Jugendlichen für Jugendli-
che“ ist das Motto. Eigeninitiati-
ve, Partizipation und Selbstwirk-

samkeit sind die Prinzipien dieser
kreativen und ästhetischen Ent-
wicklungsreisen. Bei der Nacht-
frequenz sind alle Persönlichkei-
ten willkommen, egal wie unter-
schiedlich sie schwingen - wir
schwingen mit. Ob bei der KI-Ra-
dioshow in Hürth oder beim Man-
gazeichnen in Hagen, ganz gleich
ob man sich künstlerisch betäti-
gen möchte, wie auf der Open
Stage in Mönchengladbach oder
vielleicht einfach nur Lust hat auf
eine Open Air Silent Disco wie in
Detmold.
Wie man teilnehmen kann und was
in diesem Jahr wo angeboten wird,
ist unter www.nachtfrequenz.de zu
finden.
Herausfinden, wo die eigenen Ta-
lente liegen, sie umzusetzen und
auf Bühnen zu präsentieren, darin
werden die Jugendlichen unterstützt
von Sozialarbeiter*innen, Künstler*
innen, Musiker*innen, Pädagog*in-
nen, Mitarbeiter*innen in Kultur-

und Jugendämtern. Deren kontinu-
ierliche Arbeit für ein demokrati-
sches Miteinander der kommenden
Generationen macht das landes-
weite Event sichtbar - auch das ist
ein Pfund der Nachtfrequenz.
Einige Städte beteiligen sich
bereits zum 16. Mal an der
Nachtfrequenz, andere sind in

diesem Jahr neu dabei. Ab Janu-
ar 2026 können sich Städte und
Gemeinden aus NRW wieder bei
der LKJ für die Teilnahme bewer-
ben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt ----- von At-
tendorn bis Wuppertal.

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin
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Herbstzeit - Vielfalt auf dem Teller
BioWochen NRW bis 14. September

richte, sondern auch für ge-
schmacklich hochwertige und
umweltfreundliche Ernährung
Direkter Genuss vom ErzeugerDirekter Genuss vom ErzeugerDirekter Genuss vom ErzeugerDirekter Genuss vom ErzeugerDirekter Genuss vom Erzeuger
Ein Highlight im September sind
die BioWochen NRW: Vom 30. Au-
gust bis zum 14. September öffnen
Bio-Betriebe im ganzen Land ihre
Höfe, Gärtnereien, Käsereien und
sogar Restaurants für Hoffeste, Ern-

Im September zeigt sich Nord-
rhein-Westfalen mit einem viel-
fältigen Angebot regionaler Le-
bensmittel. Saisonales Obst und
Gemüse wie Äpfel, Birnen, Pflau-
men, Zwetschgen, Kürbisse, Rote
Bete, Pilze, Lauch, Sellerie und
vieles mehr sind jetzt frisch ver-
fügbar. Diese Vielfalt sorgt nicht
nur für abwechslungsreiche Ge-

teaktionen, Führungen und Verkos-
tungen. Diese Aktion bietet die
perfekte Gelegenheit, regionale
und ökologisch erzeugte Produkte
direkt zu probieren und mehr über
ihre Herstellung zu erfahren.
Regionale Küche entdeckenRegionale Küche entdeckenRegionale Küche entdeckenRegionale Küche entdeckenRegionale Küche entdecken
Von deftigen Klassikern wie „Him-
mel und Äd“ oder Reibekuchen
im Rheinland bis hin zu rustika-
len Spezialitäten wie der Kotten-
butter im Bergischen Land: Nord-

rhein-Westfalen bietet zahlreiche
Gerichte, die eng mit der Region
verbunden sind.
Nachhaltig genießenNachhaltig genießenNachhaltig genießenNachhaltig genießenNachhaltig genießen
Wer im September auf regionale
Produkte setzt, profitiert von kur-
zen Transportwegen und unter-
stützt heimische Betriebe. So las-
sen sich Umwelt und Klima scho-
nen, während gleichzeitig die Viel-
falt der regionalen Küche erhal-
ten bleibt.BioWochen NRW bis 14. SeptemberBioWochen NRW bis 14. SeptemberBioWochen NRW bis 14. SeptemberBioWochen NRW bis 14. SeptemberBioWochen NRW bis 14. September
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Wer wird denn gleich in die Luft gehen
Funkamateure aus der Region Köln-Aachen schicken einen Stratosphärenballon auf den Weg

Modellflugplatz des MFC-Vorge-
birge in Bornheim, Rheinbacher
Straße, Koordinaten LAT
50.741890, LON 6.930316, wird
der Ballon am 20. September um
13 Uhr auf den Weg geschickt. Die
mitgeführte Funktechnik, ein Bild-
sender mit Kamera, ein Baken-
sender im Kurzwellenbereich so-
wie ein LORA Heltech Wireless
Tracker, erreicht geplant über 20
km Höhe und erlaubt eine genaue
Verfolgung des Ballons bis zu sei-

Kleine Jungen und Mädchen spie-
len mit Luftballons. Große Jungen
und Mädchen spielen mit Strato-
sphärenballons. Und wenn dann
noch das Hobby Amateurfunk dazu
kommt, ist ein neues Projekt ge-
boren. Diese Idee ließ Funkama-
teure aus dem Distrikt Köln-Aa-
chen (u.a. Leverkusen, Bergisch
Gladbach, Köln-Deutz und Rurei-
fel) zusammenkommen, um den
Start eines Stratosphärenballons
in die Tat umzusetzen. Von einem

Erste Ballonerfahrungen wurden bereits von den Funkamateuren DieterErste Ballonerfahrungen wurden bereits von den Funkamateuren DieterErste Ballonerfahrungen wurden bereits von den Funkamateuren DieterErste Ballonerfahrungen wurden bereits von den Funkamateuren DieterErste Ballonerfahrungen wurden bereits von den Funkamateuren Dieter
Eggert Hinsch, Martin Kopp, Denis Apel und Manuel Bülo gesammelt.Eggert Hinsch, Martin Kopp, Denis Apel und Manuel Bülo gesammelt.Eggert Hinsch, Martin Kopp, Denis Apel und Manuel Bülo gesammelt.Eggert Hinsch, Martin Kopp, Denis Apel und Manuel Bülo gesammelt.Eggert Hinsch, Martin Kopp, Denis Apel und Manuel Bülo gesammelt.
Foto: Kajetan WojtowiczFoto: Kajetan WojtowiczFoto: Kajetan WojtowiczFoto: Kajetan WojtowiczFoto: Kajetan Wojtowicz

ner Landung. In der geplanten
Maximalhöhe platzt der Helium-
ballon. Die Nutzlast gleitet dann
an einem Fallschirm zurück zum
Boden. Nicht nur das Projektteam
wird diesen Flug genauestens be-
obachten, jeder Interessierte
kann die ausgesendeten Informa-
tionen mit geeigneten Empfän-
gern mithören. Da ist es sicher
nicht nur interessant, welchen
Weg der Ballon nimmt, sondern
auch, welche Strecken die Funk-
signale aus dieser Höhe zurückle-
gen können. Weitere Informatio-
nen findet man auf der Webseite
https://g-fliegt.de/ im Internet.
Der Amateurfunkdienst ist ein Funk-
dienst, der von Funkamateuren un-
tereinander, zu experimentellen und

technisch-wissenschaftlichen Studi-
en, zur eigenen Weiterbildung, zur
Völkerverständigung und zur Un-
terstützung von Hilfsaktionen in
Not- und Katastrophenfällen wahr-
genommen wird.
Gemeinsames Interesse an Tech-
nik, an Bastelprojekten und an
Notfunk, gemeinsame Aktivitäten,
Exkursionen, Vorträge, grenzüber-
schreitende Kontakte, per Funk
und auch persönlich, sind der reiz-
volle Rahmen unseres Hobbies.
Wer an dieser Gemeinschaft Inte-
resse hat, kann jetzt ganz einfach
bei uns einsteigen. Besuchen Sie
die Webseite https://www.darc.de
für Kontaktmöglichkeiten in Ihrer
Nähe oder schreiben Sie eine
E-Mail an df3ed@darc.de.



Rundblick Rureifel | 20. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | Rautenberg Media 23

Ein Update 
für den Kreis 
Düren

Für eine zukunftsgerichtete Politik

Und vieles mehr.

Wirtschaft

Finanzen

Transparenz

Bildung

Digitalisierung/Verwaltung

Gesundheit

Städteplanung

Katastrophenschutz
FDP wählen!

Am 14.09. 

vor Ort und im Kreis!

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort bu-
chen - in Vereinen, Unternehmen
oder im privaten Umfeld. Ziel ist
es, die Reanimationsbereitschaft
in der Bevölkerung deutlich zu er-
höhen und damit die Zahl der ver-
meidbaren Todesfälle durch plötz-
lichen Herzstillstand zu senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnahme
an Reanimationsschulungen so
einfach wie möglich“, sagt Pierre-
Enric Steiger, Präsident der Björn
Steiger Stiftung. „Wer mindestens
acht Personen zusammenbringt -
ob im Wohnzimmer, Vereinsheim
oder Büro - kann einen kostenlo-
sen Schulungstermin über unsere
Plattform herzsicher.de buchen.
Ein zertifizierter Trainer kommt
dann direkt vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-Bund
(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel

ist der flächendeckende Aufbau
eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-
tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilnehmen-
de kostenfrei. Ermöglicht wird dies
durch Spenden sowie Kooperatio-
nen mit Partnern aus Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Sport. „Damit
dieses Angebot dauerhaft bestehen
kann, sind wir auf die Unterstützung
von Partnern und Spenderinnen und
Spendern angewiesen“, so Pierre-

Enric Steiger weiter. „Gemeinsam
wollen wir möglichst viele Menschen
in Deutschland zu Lebensrettern ma-
chen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung

Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Bestattungsvorsorge
entlastet Familien
Frühzeitige Planung gibt Sicherheit

Im Jahr 2024 wurden in Deutsch-
land mehr als eine Million Ster-
befälle registriert. Diese Zahl
macht deutlich, wie wichtig es ist,
rechtzeitig über die eigene Be-
stattung nachzudenken. Wer Vor-
sorge trifft, entlastet Angehörige
nicht nur finanziell, sondern
nimmt ihnen auch schwierige Ent-
scheidungen in einer emotional
belastenden Situation ab.
Wünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und Kosten
klärenklärenklärenklärenklären
Eine Bestattung kann leicht über
5.000 Euro kosten. Für viele Famili-
en bedeutet das eine erhebliche
Belastung. Mit einer Bestattungs-
verfügung oder einem Vorsorgever-
trag lassen sich sowohl die persönli-
chen Vorstellungen als auch die fi-
nanziellen Fragen im Vorfeld regeln.
Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Absicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffen
Zur Vorsorge gehören unter an-
derem Treuhandeinlagen oder
eine Sterbegeldversicherung. Die-
se sichern die Finanzierung der
Bestattung ab und schützen das
Geld vor dem Zugriff Dritter. Das
ist besonders wichtig, da Pflege-
und Gesundheitskosten Rückla-

gen oft stark belasten können.
Unterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch Bestatter
Qualifizierte Bestatter vor Ort
sind wichtige Ansprechpartner. Sie
beraten zu verschiedenen Bestat-
tungsformen, erstellen individu-
elle Vorsorgepläne und begleiten
die Hinterbliebenen im Trauerfall.
Ihre Erfahrung hilft, die Wünsche
des Verstorbenen umzusetzen
und Angehörige zu entlasten.
Mehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: Emotionale
VorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorge
Neben den organisatorischen Fra-
gen ist auch die seelische Beglei-
tung ein zentraler Punkt. Viele Be-
stattungsunternehmen bieten
inzwischen Unterstützung durch Trau-
erbegleiter oder psychologische
Beratung an. Dies kann für Angehö-
rige eine wertvolle Hilfe sein.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Wer sich frühzeitig informiert und
vorsorgt, schafft Klarheit für die
eigene Familie. So wird sicherge-
stellt, dass die Bestattung nach
den eigenen Vorstellungen abläuft
und Angehörige in einer ohnehin
schweren Zeit nicht zusätzlich
belastet werden.
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estattungen

irekoven
Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61a
Aus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de

info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 

Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Trauer im
September
Zwischen Abschied
und Neubeginn
Der September gilt für viele als
Übergangsmonat. Mit dem Ende
des Sommers und den kürzer wer-
denden Tagen verändert sich nicht
nur die Natur, auch viele Men-
schen empfinden in dieser Zeit
eine besondere Stimmung. Für
Trauernde kann diese Phase
besonders intensiv sein, da der
Herbstanfang Gefühle von Ab-
schied und Vergänglichkeit ver-
stärkt.

Natur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der GefühleNatur als Spiegel der Gefühle
Wenn Blätter sich verfärben und
die Tage kühler werden, erinnert
dies unweigerlich an den Kreis-
lauf des Lebens. Für Menschen in
Trauer können solche Eindrücke
tröstlich, aber auch belastend
sein. Spaziergänge in der Natur,
der Besuch eines Friedhofs oder
das Anlegen eines Erinnerungsor-

tes können helfen, Gefühle be-
wusst zuzulassen.

Rituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben HaltRituale geben Halt
Gerade im September bieten sich
kleine Rituale an, um an verstor-
bene Angehörige zu erinnern: eine
Kerze entzünden, ein Fotoalbum
zur Hand nehmen oder ein ge-
meinsames Essen im Kreis der
Familie. Solche Gesten geben
Trauernden Halt und schaffen
Raum, Erinnerungen lebendig zu
halten.

Unterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmenUnterstützung annehmen
Trauer ist kein gleichförmiger Pro-
zess, sie verläuft individuell und
braucht Zeit. Gespräche mit Fa-
milie und Freunden, aber auch
Angebote von Trauergruppen oder
Seelsorgern können in dieser Pha-
se wertvolle Unterstützung sein.

Wer merkt, dass die Belastung zu
groß wird, sollte professionelle
Hilfe in Anspruch nehmen.

Zeit des Zeit des Zeit des Zeit des Zeit des WWWWWandelsandelsandelsandelsandels
So wie der September den Über-
gang zum Herbst markiert, kann

auch Trauer eine Zeit des Wan-
dels sein. Der bewusste Umgang
mit Gefühlen eröffnet auch die
Möglichkeit, neue Kraft zu
schöpfen und den Verstorbenen
in liebevoller Erinnerung zu hal-
ten.
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Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe
in Nordrhein-Westfalen gegründet

Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesre-
gierung für Menschen mit Behin-
derung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfa-
len, sowie von Matthias Heidmei-
er, Staatssekretär im Ministeri-
um für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen. In ihren Grußworten
sicherten sie den Betroffenen
weiterhin Unterstützung zu und
ermutigten sie in ihrem Engage-
ment.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V.
baut derzeit eine Selbsthilfe-Lan-
desorganisation in Nordrhein-
Westfalen auf und ist offen für
Menschen die von Long COVID,
Post COVID, PostVac und ME/CFS
betroffen sind sowie deren Ange-
hörige. Ziel ist - unterstützt von
der Bundesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe von Menschen mit Be-

Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen
großen Schritt vorangekommen.
Am 10. Juli trafen sich in Düssel-

dorf erstmalig Vertreter*innen aus
landesweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid
Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle
in Höxter, fasst seine Eindrücke
von dem Treffen so zusammen:
„Wir waren begeistert, mit wel-
chem Engagement die Selbsthil-
feaktiven am Aufbau einer star-
ken, solidarischen Selbsthilfe-
Landschaft in NRW mitwirken
wollen!“

hinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70
Long COVID-Selbsthilfegruppen in
NRW zu vernetzen, zu stärken und
sichtbar zu machen. Es soll eine
Plattform für Austausch, Veran-
staltungen und politische Inter-
essenvertretung entstehen, damit
die Stimme der Betroffenen nach-
haltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitäten
finden Sie unter:
www.longcovidhx.de

Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm,
Long-Covid-Netzwerk e.V.
unter E-Mail info@longcovidhx.de
und Telefon 0176 55263828
Roland Rischer,
BAG SELBSTHILFE e.V.
unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de
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www.solarTiger
®

.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day! Auch für Wärmepumpe 

und Ladepunkte!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie
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Harperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau

Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

Kupferschätze in Schubladen, Kellern
und auf Dachböden
Ausgediente Geräte und Gegenstände sollten dem Recycling zugeführt werden
In Kabeln, alten Elektrogeräten
und scheinbar nutzlosen Alltags-
gegenständen steckt oft jede
Menge Kupfer - ein wertvoller
Rohstoff, der nicht auf dem Dach-
boden verstauben, sondern recy-
celt werden sollte. Wer solche
Schätze hebt, schützt nicht nur
Ressourcen, sondern leistet auch
einen Beitrag zum Umweltschutz.
Denn Kupfer ist zu 100 Prozent
recycelbar, ohne an Qualität zu
verlieren. Was vielen nicht be-
wusst ist: Die größte Kupfermine
Deutschlands liegt nicht unter der
Erde, sondern zum Beispiel in den
Kellern, Dachböden und Schubla-
den der Haushalte. Würden alle
Handys und Smartphones, die in
Deutschland ungenutzt herumlie-
gen, recycelt, würden die gewon-
nenen Materialien den Bedarf für
alle neuen Smartphones der

nächsten zehn Jahre decken, hat
eine aktuelle Studie des Instituts
für Wirtschaft (IW) herausgefun-
den.
Recycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die UmweltRecycling ist gut für die Umwelt
und den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushaltund den Energiehaushalt
Im Vergleich zur Neugewinnung
spart das Kupferrecycling rund 85
Prozent Energie. Und nicht nur das:
Auch seltene Erden, Gold, Silber,
Lithium oder Palladium lassen sich
aus Elektrogeräten zurückgewin-
nen. Ein ausgedienter Föhn, ein
kaputter Toaster oder alte Handys
sind daher wertvolle Rohstoffquel-
len. Wer seine Altgeräte fachge-
recht über den Recyclinghof oder
den Handel entsorgt, trägt damit
bei, das Klima zu schützen und
Rohstoffe einzusparen.
Nicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurückNicht wegwerfen, sondern zurück
in den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringenin den Kreislauf bringen
Kupfer ist bei der Umsetzung der

Energiewende unentbehrlich: Es
steckt in Solaranlagen, Elektro-
motoren und Stromleitungen.
Umso wichtiger ist es, das Me-
tall im Kreislauf zu halten. „Je-
des Gramm Kupfer, das recycelt
wird, zählt - ökologisch und öko-
nomisch“, betont Dr. Ladji Tika-
na, Director of Materials & Sus-
tainability vom Kupferverband:
„Wenn Verbraucherinnen und
Verbraucher aktiv recyceln, för-
dern sie eine nachhaltige Roh-
stoffversorgung für zukünftige
Generationen.“
Unter www.kupfer.de gibt es
dazu weitere Infos.
Aktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgedienteAktiv werden und ausgediente
Geräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringenGeräte zur Sammelstelle bringen
Es lohnt sich also, mal wieder die
Schubladen durchzusehen, den
alten PC im Keller nicht länger
aufzubewahren, kaputte Küchen-

geräte oder defekte Tablets zur
Sammelstelle zu bringen. Der Re-
cyclinghof und viele Elektrohänd-
ler nehmen ausgediente Geräte
kostenlos entgegen. So kann je-
der mit wenig Aufwand helfen, aus
alten Dingen neue Schätze zu ge-
winnen.

Fakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und RecyclingFakten zu Kupfer und Recycling
Kupfer kann unendlich oft recyc-
elt werden - ohne Qualitätsver-
lust.
Recyclinganteil in Kupferproduk-
ten weltweit: durchschnittlich 30
Prozent
Kupfergewinnung aus Recycling
weltweit: circa 8,7 Millionen Ton-
nen pro Jahr
Klassische Recyclingrate Europa:
circa 40 Prozent
Kupfergewinnung aus 500.000 al-
ten Handys: 1,7 Tonnen (DJD)
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Parkettböden: Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt
perte und vdp-Vorsitzender. Mit
Möbeln im skandinavischen Design
helle, Hölzer wie Ahorn oder Birke
mit einer ruhigen Sortierung ohne
Äste. Rustikale Möbel im Landhaus-
Stil hingegen profitieren von Buchen-
holz oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Landhaus-
stil harmonieren goldbraune Hölzer
- zum Industrial Design hingegen
passen dunklere Sorten mit lebhaf-
teren Maserungen. Hier steht das
Material der Einrichtung im Vorder-
grund: Der unbehandelte Look der
Eiche mit Ast-Einschlüssen unter-
streicht diesen minimalistisch-au-
thentischen Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
gehaltene Möbel werden durch mar-
kantere Hölzer perfekt in Szene ge-
setzt.
Verschiedene Behandlungen erwei-
tern das Farbspektrum. Neben farbi-
gen Ölen, die oft auf pflanzlicher
Basis hergestellt werden, ist derzeit
„geräuchertes“ Parkett gefragt. Das
Räuchern verleiht Holz auf natürli-
che Weise einen dunkleren Farbton,
ganz ohne künstliche Farbstoffe. Die
Räucherung basiert auf einem tradi-
tionellen Verfahren. In einer abge-
schlossenen „Räucherkammer“ wird

Salmiakgeist verflüchtigt. Der Am-
moniakdampf regiert mit den Gerb-
stoffen im Holz, wodurch es sich dau-
erhaft verdunkelt. Der Prozess ist
schonend - bis das Holz durchgängig
geräuchert ist, vergehen mehrere
Wochen. Eichenholz eignet sich
besonders gut für diese Behandlung,
da es besonders viel Gerbsäure be-
inhaltet.
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile
gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert. Wäh-
rend andere Materialien über kurz
oder lang von der Sonne ausgebli-
chen werden und ihre Farbkraft ver-
lieren, reagiert Parkett auf natürli-
che Weise: Während Exotenhölzer
nachdunkeln, erhalten europäische
Hölzer eine charakteristische Pati-
na. Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, sondern
wird lediglich abgeschliffen oder
nachgeölt. „Die Langlebigkeit des
Parketts ist nicht nur ein Qualitäts-
merkmal, sondern auch ein Beitrag
zum Klimaschutz“, so Schmid. „Denn
einmal verlegt, speichert Parkett den
im Holz gebundenen Kohlenstoff über
Jahrzehnte und gar Jahrhunderte.“
Verband der Deutschen Parkettin-
dustrie e.V.

Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbodens
setzt die Stimmung im Raum. Par-
kett überzeugt nicht nur durch seine
natürliche Ausstrahlung, sondern
auch durch ein breites Farbspektrum,
das sich an nahezu jede Innenein-
richtung anpassen lässt. Welche Holz-
art und welcher Stil sich für welches
Innen-Design eignen, erklärt der Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wirken.
Auch Zimmer mit wenig Tageslicht
profitieren von einem hellen Boden-
belag, der den Raum freundlicher
erscheinen lässt. In großen Räumen
entfalten dunkle Hölzer wie Nuss-

baum oder geräucherte Eiche ihre
besondere Wirkung. Sie verleihen
dem Raum eine elegante Tiefe,
besonders dann, wenn viel Tages-
licht einfällt. Bestimmte Verlegemus-
ter verstärken diesen Effekt. Wer-
den die Dielen parallel zur Wand
verlegt, weiten sie den Raum op-
tisch - ideal also für kleine Räume.
Ausgefallenere Verlegearten wie das
Fischgrätmuster hingegen, verleihen
auch weitläufigen Räumen Charak-
ter und Struktur.
Bei der Auswahl des Parketts sollte
auch das Interieur bedacht werden.
„Der Boden ist die Bühne für das
Einrichtungskonzept - Parkett bringt
die Möbel erst richtig zur Geltung“,
erklärt Michael Schmid, Parkettex-
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW
bleiben Keller und Souterrain trocken

Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanali-
sationen - mit zunehmenden Wet-
terextremen steigt auch das Risi-
ko für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tieflie-
gende Hauseingänge, Keller und
Souterrainräume. Kann das Was-
ser aus der Umgebung nicht ab-
fließen, gelangt es von außen
oder durch die überlastete Kana-
lisation ins Gebäude. Die Folgen
sind nasse Wände, beschädigte
Böden und zerstörte Einrichtun-
gen.
„Besonders tückisch: Für Rück-
stauschäden haften Grundstücks-
eigentümer:innen in der Regel
selbst. Deshalb gilt: je besser die
Vorsorge, desto geringer das Ri-
siko“, erklärt Fatma Özkan von
der Gruppe Klimaanpassung der
Verbraucherzentrale NRW und
gibt Tipps, wie man das Zuhause
vor den Folgen von Starkregen
schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, soll-
te zunächst sein Risiko vor Ort
einschätzen. Hat die Kommune
keine eigene Starkregengefah-
renkarte, ist das Geoportal des
Bundesamts für Kartographie und
Geodäsie eine gute erste Aus-
kunftsstelle (www.geoportal.de).
Daraus lässt sich erkennen, wie
stark ein Grundstück im Fall
extremer Regenereignisse ge-
fährdet ist. Diese Informatio-
nen sind die Grundlage, um ge-
zielt Maßnahmen zu planen -
individuell zugeschnitten auf
Lage und Risiko.

Schutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen Über-----
flutungflutungflutungflutungflutung
Wichtig ist es, oberflächlich ab-
fließendes Regenwasser gar nicht
erst ans Haus heranzulassen. Es
gilt, das Wasser sicher umzulei-
ten oder abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Über-
dachungen, Schwellen oder Auf-
kantungen an Hauseingängen
kommen in Frage. Empfehlens-
wert sind auch druckdichte Kel-
lerfenster oder Abdeckungen für
Lichtschächte. Auch ein Gefälle,
das vom Haus wegführt, hilft, Was-
ser abzuhalten. Auf größeren
Grundstücken können Gelände-
mulden Wasser aufnehmen. Des
Weiteren tragen entsiegelte Flä-
chen, beispielsweise im Vorgar-
ten, dazu bei, den Regen besser
versickern zu lassen. Besonders
bei Neubauten sollten solche Vor-
kehrungen direkt eingeplant wer-
den. Doch auch Bestandsgebäu-
de lassen sich in vielen Fällen wirk-
sam nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-
staustaustaustaustau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann,
sucht sich einen anderen Weg -
oft über Toiletten, Bodenabläufe
oder Waschmaschinen-anschlüs-
se im Keller. Wer auf Nummer si-
cher gehen will, verzichtet schon
beim Bauen möglichst auf Abflüs-
se unterhalb der Rückstauebene
und verschließt nicht benötigte
Anschlüsse. Eine installierte He-
beanlage, die Abwasser zuverläs-
sig über die Rückstauebene in den
Kanal pumpt, sorgt dafür, dass

Toiletten und Duschen auch bei
Rückstau weiterhin genutzt wer-
den können. Wer auf einfache und
kostengünstige Rückstauklappen
setzt, schützt das Gebäude
lediglich vor dem Eindringen von
Wasser aus dem öffentlichen Ka-
nal, sorgt aber nicht für den Ab-
fluss.
Wer länger abwesend ist, sollte
vorab die Rückstauklappen ver-
riegelt und die Kellerfenster
schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird.
Für die Planung und den Einbau
von Rückstauschutzlösungen sind
qualifizierte Sanitärfachbetriebe
oder Ingenieurbüros für Wasser-
wirtschaft die richtigen Ansprech-
partner. Bei Neubauten sollten
Fachleute eine Rückstausicherung
von Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig ge-
wartet werden - sonst droht im
Schadensfall der Verlust des Ver-
sicherungsschutzes. Manuelle
Rückstauklappen können nach
Anleitung selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu do-
kumentieren. Viele Fachfirmen
bieten auch Wartungsverträge an.
Am besten hier mehrere Angebo-
te einholen und nicht nur den
Preis, sondern auch die enthalte-
nen Leistungen vergleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Wer auf
Nummer sicher gehen will, muss
den Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Natur-

gefahren explizit in seinen Ver-
trag aufnehmen.
Achtung: Manche Versicherer ver-
langen im Schadensfall Nachwei-
se über den funktionierenden
Rückstauschutz und die regelmä-
ßige Wartung. Ein Blick ins Klein-
gedruckte lohnt sich also in je-
dem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz
vor Rückstau und Überflutung so-
wie zur Abwasseranlage unter
Telefon: 0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstückseigen-
tümer:innen rechtlich und tech-
nisch gut absichern, vermitteln
kostenlose Seminare „Schutz vor
Starkregen“.

Termine unter
www.klimakoffer.nrw/
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente. Tel. 0176-36200759

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Die Brotdose clever packen:
So wird der Pausensnack zum Hit
Die Verbraucherzentrale NRW gibt zum Start in das neue Schuljahr
Tipps für eine ausgewogene Ernährung
Paprika, Banane, Vollkornbrot,
Sprudelwasser - alles uncool. Vie-
le Kinder entscheiden sich lieber
für Döner, Donuts und zuckersüße
Softdrinks. Doch es gibt Tricks, wie
Eltern den Nachwuchs für gesun-
des Essen begeistern können -
auch in der Schule. Die Art der
Ernährung wirkt sich nicht nur auf
die körperliche Fitness aus, son-
dern auch auf die Konzentration
und die geistige Leistungsfähig-
keit. Das ist gerade bei langen
Schultagen wichtig.
Die Vernetzungsstelle Kita- und
Schulverpflegung der Verbrau-
cherzentrale NRW gibt Tipps, mit
welchen Zutaten eine ausgewo-
gene Ernährung möglich ist, und
wie man Kinder und Jugendliche
für Vollkorn, Gemüse, Obst und
Wasser begeistert.
Gemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählen
Wer mitbestimmen darf, lehnt
nicht so viel ab. Deshalb ist es
sinnvoll, zusammen mit den Kin-
dern zu besprechen, was in die
Brotbox kommt. Mit einem Brot
oder Brötchen, idealerweise aus
Vollkorn, belegt zum Beispiel mit
Frischkäse und Salat sowie Ge-
müse- oder Obststückchen hat
man eine abwechslungsreiche
Kombination. Gut sind zum Bei-
spiel Gurke, Tomate, Möhre oder
Obst je nach Saison wie Erdbee-
ren, Pflaumen und Äpfel, am bes-
ten in mundgerechten Stücken.
Je eher es für Kinder normal ist,
regelmäßig gemeinsam gesund zu
essen, desto besser. Da Kinder
und Jugendliche in Deutschland

häufig mehr Süßwaren und Snacks
als Gemüse und Obst essen, soll-
ten Süßigkeiten nicht oder nur ab
und zu mitgegeben werden.
Dosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten Fächern
nutzennutzennutzennutzennutzen
Ideal für Aufbewahrung und Trans-
port sind Frühstücksdosen mit ei-
ner Einteilung, damit Brot, Obst
und Gemüse nicht durcheinander-
purzeln und dadurch unappetit-
lich werden. Vor allem mit emp-
findlichen Früchten sollte man vor-
sichtig sein. Getränke können in
eigenen Flaschen oder verschließ-
baren Bechern mitgenommen
werden, am besten aus Edelstahl.

Die Verpflegungsbox kann bei Be-
darf abends vorbereitet und im
Kühlschrank frisch gehalten wer-
den. Auch den Tisch für das Früh-
stück können Eltern mit den Kin-
dern schon abends für den nächs-
ten Morgen decken.
Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den TTTTTag verteilenag verteilenag verteilenag verteilenag verteilen
Sprungbrett in den Tag ist das Früh-
stück zu Hause, auch wenn es nur
eine Kleinigkeit ist. Spätere
Snacks in den Schulpausen sor-
gen für den nötigen Energie-Nach-
schub, damit die Kinder über den
ganzen Tag leistungsfähig und
körperlich fit sind. War das Früh-
stück zu Hause bereits üppig, gibt
es, je nach Länge des Schultags,
in der Pause am besten nur einen
kleineren Snack, etwa aus Möh-
ren, Paprika, Gurken oder ein ab-
wechslungsreich belegtes
(Vollkorn)Brot. Auch Müsli mit fri-
schem Obst ist eine Option.
Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:     WWWWWasserasserasserasserasser
Eltern sollten ihren Kindern aus-
reichend Wasser mit in die Schule
geben, denn regelmäßiges Trin-
ken fördert Konzentration und
Energie. Abwechslung bringt zum
Beispiel ungesüßter Tee oder mit
Minze aufgepepptes Trinkwasser
aus der Leitung, ein idealer Durst-
löscher, der von zuhause mitge-

bracht und in der Schule aufge-
füllt werden kann. Wasser pur ist
gut, es erfrischt ganz ohne Zu-
cker oder künstliche Zusätze.
Wasserspender in der Schule kön-
nen eine gesunde, kalorienarme
Trinkkultur unterstützen und das
allgemeine Wohlbefinden der
Schüler:innen verbessern.
Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-
osk prüfenosk prüfenosk prüfenosk prüfenosk prüfen
Die Mensa oder der Schulkiosk
sollten auf jeden Fall auch unge-
süßte Getränke im Angebot ha-
ben. Wer Veränderungen des dor-
tigen Angebotes anstoßen möch-
te, kann eine Besprechung oder
einen Arbeitskreis dazu anregen.
Es lohnt sich auch, wenn Eltern
zusammen mit ihren Kindern auf
das Speisenangebot in der Schule
schauen und sich bei Bedarf ge-
meinsam für Veränderungen stark
machen. So kann etwa darauf hin-
gearbeitet werden, dass ein An-
gebot nach den Empfehlungen der
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE) bei der Mittagsverpfle-
gung Einzug hält: Ein Mittages-
sen mit täglich frischem Gemüse
oder Salat, Kartoffeln, Reis oder
Nudeln - und höchstens einmal
pro Woche eine Portion Fleisch.
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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»Ich will meine Erfahrungen als Unternehmer in der

freien Wirtschaft in das Amt des Landrats einbringen!«

 Verwaltung muss für die 
Menschen und Organisa-
tionen im Kreis da sein
– digital, schnell und auf
Augenhöhe 

Wir unterstützen Familien 
und Kinder – von der 
Geburt bis zum ersten Job 

Wirtschaft & Industrie
klimaneutral zukunfts-
fähig machen 

 Sichere Radwege im 
ganzen Kreis Düren 

Wertvolle Ökosysteme im 
Kreis schützen 
& ausweiten 

Unterstützung & Anerken-
nung von ehrenamtlich
Engagierten 

Stärkung des Katastro-
phenschutzes im Kreis

frff err ieii n WiWW rii trr stt chcc afa tff inii dadd saa Amt

Verwaltung muss
Menschen und O
tionen im Kreis d
– digital, schnel
Augenhöhe

Wir unterstützen
und Kinder – vo
Geburt bis zum e

Wirtschaftff & In
klimaneutral zu
fähig machen

ANDI
KRISCHER

MACHT DEN KREIS DÜREN

VERLÄSSLICH.
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